
Inserateannahme/Red.: Tel. 081 420 09 90/ Fax 081 413 22 44 Post CH AG GZA    7270 Davos Platz  Nr./Jgg. 51/26Freitag, 20. Dez. – Donnerstag, 26. Dez.. 2019

Ihr Metzger für 
Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

Hauptgeschäft Telefon: + 41 (0)81 328 16 16. www.metzgerei-mark.ch

Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

pizzadatoni.ch
do kasch di beschti

Pizza ha!

jeden Sonntag 
Brunch

à Discretion
Wir freuen uns auf ihre 

Reservierung! 
Beck Hitz AG, Untergassa 5,
7240 Küblis 081’300’31’00

Café, Bistro,
Bäckerei, Konditorei

Mattastrasse 56
7270 Davos Platz
Tel. 079 241 28 19

Heizungen montieren, unterhalten und reparieren
Gerne beraten wir Sie persönlich:

Klosters +41 81 410 22 00   Davos +41 81 410 65 65

Weitere Infos unter www.kunz.ch

WIR WERKEN – DAMIT SIE 
KEINE KALTEN FÜSSE HABEN

  „ F r o h e  F e s t t a g e “

Beleuchtete Giacometti-Fenster der Kirche Küblis. Siehe auch S.36
Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern, 
aber vor allem allen Inserenten/-innen, Abonnenten, 

Freunden/-innen und Gönnern ein frohes, aber auch ein 
besinnliches Weihnachsfest!

Redaktion und Verlag der Gipfel Zeitung
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Im Eurospar Davos Dorf 
(1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00
                      14.00 – 18.30
Sa.                09.00 – 12.00

Neu: Annahmestelle auch bei 
der DROPA Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

Täglich geöffnet
von 8:30 – 21:00 h

Hausmannskost 
wie bei Mutter  

Gutbürgerlich – einfach gut
 Sonnenterrasse - Indoor 

Kinderspielraum
Montag bis Freitag

Mittags-Menü
Doggilochstr. 51, Klosters

 +41 81 410 21 41 
info@restaurant-sportzentrum.ch
079 409 78 48 Harald Oberhauser

Bekannt für die 
besten Pizzas 
u.a. in town

Antonio Legrottaglie
und Team

Neu an der Promenade 77 
in Davos Platz. 

          Tel. 079 539 45 27

Hirsch mit 6 Kilo 
Plastikabfall im Magen

K. Ein bekanntes Phänomen: Beim ersten Schnee tauchen Hirsche 
in Dörfern auf, obwohl noch keine Wintersnot herrscht. Die Gründe 
sind schnell gefunden: Fütterungen locken die Tiere in die Siedlun-
gen. Sei es falsche Tierliebe oder Nachlässigkeit, das Futterangebot 
im Siedlungsgebiet kann für die Hirsche fatale Konsequenzen ha-
ben, wie ein aktuelles Beispiel in Arosa zeigt.

Angelockt von Komposthaufen, Vogelhäuschen und anderen Futterquellen hielt 
sich das Wildtier in den Bergdörfern Arosa und Langwies auf und wurde aufgrund 
seines Verhaltens zum Sicherheitsrisiko, weshalb die Wildhut den Hirsch anfangs 
Dezember erlegen musste.

Bei der Untersuchung des Kadavers kamen sechs Kilo Plastikabfall zum Vor-
schein: Plastikhandschuhe, Schnüre, Vogelfutternetze und vieles mehr. Die im 
Magen gefundenen Überreste waren zum Teil schon jahrelang im 
Körper des Tieres. Der Hirsch wog einiges weniger, als ein vergleichbares Tier 
in diesem Alter.

Das Bündner Jagdgesetz verbietet aktive und passive Wildtierfüt-
terungen. Trotzdem werden immer wieder Wildtiere mit Nahrungsquellen in 
Siedlungsnähe angelockt. Das Gefahrenpotenzial ist dabei vielfältig. Die Tiere über-
queren bei ihrer Futtersuche Strassen, Eisenbahnlinien und Zäune, was zu gefähr-
lichen Situationen führen kann. Mit dem ausgelegten Futter nehmen die Tiere 
ausserdem Plastikteile und andere Abfälle auf, welche sie nicht mehr ausscheiden 
können. Bei der Nahrungssuche der Wildtiere können aber auch Menschen und 
Eigentum zu Schaden kommen. Die Hirsche verlieren zunehmend ihre natürliche 
Scheu und fliehen bei Anwesenheit von Menschen nicht.

FOPP AND GO
079 505 62 63

D A V O S  M O U N TA I N 
TAXI
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Wiedereröffnung 
 
Das Hotel Vereina in Klosters wurde in den letzten Monaten einer kompletten Renovierung unterzogen.  
Es präsentiert sich ab 19. Dezember 2019 als 4* Superior Hotel. 
Im Restaurant Vereina-Stübli begrüsst Sie unser Küchenchef Marco Goerg mit Team und verwöhnt Sie 
gerne am Mittag und am Abend. 
Unsere Bar bietet Ihnen ein gemütliches Plätzchen mit Live Musik. 
Sollten Sie Lust auf ein Bad haben, kann Ihnen die grosszügige Spa-Landschaft mit Pool auf über 1000m2  
erholsame Stunden bereiten. 
 
Über Ihren Besuch freut sich Gastgeberin Claudia Perrot und Ihr Team. 
Für Reservierungen erreichen Sie uns: 
E-Mail : info@vereinaklosters.ch 
Telefon: 081 410 2727 

Silvesterparty mit dem Romantik Express
Musikalische Unterhaltung und Tanz im Restaurant Schlössli 

in Seewis Dorf, am 31.12.2019 ab 20.oo Uhr

Ab 19.oo Uhr servieren wir Ihnen 
ein feines 5 Gang Menü für Fr. 80.00 pro Person

Tischreservation unter 081 307 54 00
Wir freuen uns auf Sie!

Familie Aebli und das Schlössli Team
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Was können wir da noch tun? Wer braucht 5G? Frau muss keine Prophetin sein, 
um zu sehen, dass weder Landamann noch Gemeindepräsidenten noch Gesetze 
uns in nützlicher Frist von der gefährlichen 5G-Bestrahlung schützen können. 
Schicken wir doch unserer Bündner Regierung in Chur eine Weihnachts- oder 
Neujahrskarte mit dem Wunsch, unsere Lebensqualität, Natur und Freiheit in 
Graubünden vor 5G zu schützen.

Wer will und wer braucht 5G-Netz-Mobilfunk? Es gibt für uns Bewohner- und 
Bewohnerinnen von Graubünden keinen vernünftigen Grund, warum wir als Natur 
und Bevölkerung 24h/Tag dieser neuen Mikrowellenbestrahlung und Überwa-
chung ausgesetzt werden sollten. Polizei und Militär kennen andere Wege der 
Kontrolle und Datenübermittlung. Für Internet gibts Glasfaserkabel. Als einheimi-
sche Ethnologin fällt mir im Moment nur noch kreative Politik ein. Informieren wir 
uns über 5G.  Ich zitiere einige der Gründe, warum 5G eine sehr ernste 
Gefahr für uns alle darstellt, egal ob wir ein 5G Handy besitzen oder 
nicht:

• 5G blockiert unsere Energiekörper, die für unsere spirituelle Entwicklung 
nötig sind. Menschen können sich weniger gut mit dem Licht verbinden und ihre 
spirituelle Entwicklung stockt, schläft ein.

• 5G hat die Fähigkeit, Gedanken, Emotionen, Handlungen und Körperfunktio-
nen von Menschen und Tieren zu manipulieren, so dass sich die Menschen so ver-
halten wie von denen gewünscht, die aktuell die Fäden ziehen auf diesem Planeten. 

• 5G sorgt für physische Krankheiten und Probleme, wie z.B. Kopfschmerzen, 
Krebs, Schlafstörungen, Schwindelanfälle (Missbildungen während der Schwan-
gerschaft, z.B. 5G in Pionierstadt Gelsenkirchen 2019) etc. Man weiss schon lange, 
dass Mikrowellen Zellprozesse verändern im Körper.

• 5G ist perfekt für eine Totalüberwachung der Bevölkerung.
• 5G ist eine Gefahr für alles Leben auf diesem Planeten. Es zerstört z.B. auch das 

Immunsystem der Bäume, so dass sie absterben. Genauso gefährdet es die Tier-
welt (Bienensterben, Insektensterben, Vogelsterben in Bayern, China, Australien).

• 5G muss nicht sein. Es gibt Alternativen. Diese Alternativen ermöglichen alles, 
was 5G verspricht, ohne irreversible Schäden an Biosystemen und an der Gesund-
heit zu verursachen. 

Warum Grenzwerte nichts nützen: Die Immunabwehr und alle «Vertei-
digungsmechanismen» im Körper laufen via verschiedene Eiweiss- (Protein-)
Verbindungen. Die Proteine sind ganz wichtige Bausteine im Körper und bei allen 
Körperfunktionen. Sie steuern alles.

Je nach Frequenz oder Wellenlänge eines Impulses werden unterschiedliche 
Proteine gebildet. Die Proteine, die für Abwehr zuständig sind, reagieren auf eine 
Frequenz, die sie als gefährlich «einstufen.» Sie sind darauf programmiert.

Wenn jetzt die Grenzwerte für Strahlung festgelegt werden, ist das zum Teil eine so 
niedrige Frequenz, dass die Abwehrproteine dadurch nicht «getriggert» werden. 
Deshalb nützen Grenzwerte nichts, denn der dauernde Beschuss von Frequenzen 
unterhalb der Grenzwerte ist eventuell gefährlicher als ein «starker» Impuls, eben 
weil der starke Impuls die Abwehr auslöst und der schwache noch nicht.

Barrie Trower hat seit den 1940er Jahren für den Militärgeheimdienst MI5 und 
MI6 in England als Strahlenexperte gearbeitet. Er hat Spione befragt und Beweise 
und Fakten auf YouTube gestellt über die Wirkung von Mikrowellen-Strahlen auf 
Menschen, Tiere und Pflanzen sowie darüber, wie Strahlenfrequenzen zur Mani-
pulation eingesetzt werden können.

Ursula Niggli schreibt im neuen, sehr empfehlenswerten Buch «Land im Strah-
lenmeer» über die gesundheitlichen Auswirkungen von Funkstrahlung bei Mensch 
und Tier – eine europäische Diskussion. Diese 476seitige Buch schenke ich der 
Regierung zum neuen Jahr.

Die 5G-Technologie wird aktuell, ohne zu fragen, und in Windeseile überall ins-
talliert. Es ist Zeit zu handeln! Es gab in der Schweiz bisher keine Abstimmung dar-
über, dabei hätten wir ein Recht darauf, da unsere Gesundheit auf dem Spiel steht.

Das Argument, dass die Handystrahlung an Orten mit vielen Handy tragenden 
Menschen höher sei, greift nur bedingt, weil wir uns meist zeitlich begrenzt an 
solchen Orten aufhalten und die Strahlung nicht 24 h/Tag gepulst ist. Ausserdem 
kann sich das Bewusstsein und der Umgang mit Handys und WLAN sändern und 
vielleicht kann in Zukunft WLAN mehr verkabelt und das Erbgut weniger schä-
digende Frequenzen verwendet werden.  Der 5G-Dauerbestrahlung können wir 
schlecht ausweichen. 

Informieren wir uns, sprechen wir darüber. Wir brauchen möglichst viele Men-
schen, die mithelfen, eine Änderung zu bewirken! 180 Aerzte und Wissenschaftler 
aus 35 Ländern haben in einer Petition den Ausbaustopp der 5G-Technologie 

gefordert, solange die Gesundheitsrisiken nicht geklärt sind. Wir haben in Grau-
bünden noch in diesem Jahr 2019 die Möglichkeit, dazu beizutragen unseren 
Wunsch zu bekunden, dass 5G in Graubünden nicht aufgeschaltet bzw. so schnell 
wie möglich wieder abgeschaltet wird.

Die kreative Politik-Idee ist folgende: Schicken wir doch alle als bereits oder 
bald im eigenen Heim und draussen von 5G-Strahlen betroffene Bevölkerung samt 
Gästen von Graubünden, die unsere schöne Heimat schätzen und schützen wollen, 
unserer Regierung in Chur eine Weihnachts- oder Neujahrskarte mit unserer 
Sorge wegen 5G und der Bitte, alles politisch Mögliche zu unternehmen, die 5G 
Technologie in unserem Kanton zu stoppen und die aktuell hohe Lebensqualität zu 
erhalten. Als BewohnerInnen und Gäste von Graubünden bitten wir die Regierung, 
die sensible, hoch angepassste, aber störbare Natur im zentralen europäischen 
Quellgebiet von Rhein und Donau mit dessen Pflanzen, Tieren und Menschen vor 
der unnötigen 5G-Bestrahlung zu schützen. 

Wenn 5, 50, 5000 oder gar unübersehbare 50000 Weihnachts- und Neujahrskar-
ten auf der Staatskanzlei in Chur eintreffen, erwarten wir eine Antwort, wie das 
Leben in Graubünden vor der neuen, gepulsten Strahlentechnologie geschützt 
werden kann, die auch wirtschaftlich gesehen in einem Tourismus-Bergkanton 
wie Graubünden unnötig und für Erholung Suchende und Immobilienbesitzer 
punkto Lebensqualität und Marktwert eindeutig kontraproduktiv ist. Lädt Roger 
Federer seine Batterien zwischen zwei 5G-Antennen neu auf? Wohl kaum, aber 
das liebe Geld in Form von schädlichen G5-Strahlen ist ein trojanisches Pferd, das 
mehr kaputt macht als was es uns bringt.

Wir möchten in Graubünden keine europäischen Pioniere der 5G-Verstrahlung 
sein. Deshalb bitten wir die Regierung, uns, unsere Gesundheit und unser euro-
päisches Erbgut Graubünden mit dessen Menschen, Tieren und Pflanzen vor der 
neuen, unnötigen, kaum in China positiv erprobten 5G-Mikrowellenbestrahlung 
durch Verhandlungen mit Bern mittels eines Moratoriums oder Verbotes zu schüt-
zen. 

Die Adresse für die Weihnachts- und Neujahrs-Karten-Aktion:
Staatskanzlei Graubünden, Reichsgasse 35, 7001 Chur
Besten Dank und allen frohe Weihnachten und ein glückliches, neues Jahr, wozu 

wir beitragen können! 
 Annatina Däscher-Fopp. Psychologin, Ethnologin, lic. phil., Ski-

lehrerin, Gärtnerin, Mutter, Schiers

Gedanken zu Weihnachten/Neujahr Seite18 und 48

5G-Erschütterung im Prättigau und Antwort
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 T 081 415 38 00 info@ewd.ch
 F 081 415 38 01 www.ewd.ch

GEWINNE ENERGIE

ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Wir wünschen allen wunderschöne 
Festtage und ein pannenfreies neues Jahr. 

Wenn es trotzdem kracht, sind wir für Sie da!
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Wir gratulieren
allen

Steinbock - Geborenen
(22.12. bis 19.1.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Steinböcke tun alles mit Absicht und 
Autorität, und sie packen jedes Ziel 
mit äusserster Entschlossenheit an.

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Seit 60 Jahren 

die Nr. 1 
für alle Fondues 

und mehr...

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Davos Dorf: Manuela Vieli und Torsten Bode 
führen ab 20. Dezember das Hotel Bünda

S. Sie ist ein Sonnenschein und er ein Spitzen-
koch (16 Gault-Millau-Punkte). Zusammen füh- 
ren Sie ab Freitag, 20. Dezember, das 3-Ster-
ne-Haus Hotel Bünda in Davos Dorf.

Doch die neuen Pächter haben kein 3-Sterne-Haus vor-
gefunden, als sie sich entschlossen, das Hotel Bünda neu 
zu eröffnen. Die Vorgänger hinterliessen das beliebte Fami-
lienhotel in Davos Dorf in einem desolaten Zustand. Eine 
offizielle Übergabe habe nicht stattgefunden, wie Manula 
Vieli am Montag erklärte. Die Homepage konnte nicht 
mehr benutzt werden, es waren keine Reservations- oder 
Gästedaten vorhanden. Nur dank der Unterstützung von 

Denis Schneider, der das «Bünda» zusammen mit seiner Frau 
von 2004 bis 2014 führte, sei es gelungen, das Hotel mit 40 
Zimmern, dem Restaurant und der berühmten wie beliebten 
Terrasse auf diese Wintersaison zu eröffnen. Step by step soll 
das Hotel wieder zum beliebten Treffpunkt für Jung und Alt 
gemacht werden. Angeboten wird ab 20. Dezember Halbpen-
sion sowie einen Mittagsservice. Obwohl Torsten Bode (zuvor 
im Waldhotel, Hotel Alpina Klosters und Hotel Seehof) von 
Gault Millau einmal mit 16 Punkten bewertet wurde, will er 
im «Bünda» vorerst noch keinen Gourmet-Tempel errichten. 
Diesen Plan hebt er sich für später auf. Reserviert kann über 
folgende Mail-Adresse: 

info@hotelbuendadavos.ch. Das neue «Bünda-Team» 
freut sich auf den Winter sowie auf die Ferien- und Tagesgäste.

Vereina: Über eine halbe Million Fahrzeuge  
im 2019 schon transportiert

D. Am Montag, 16. Dezember, um 
13 Uhr, ist am Autoverlad Vereina der 
Rhätischen Bahn (RhB) das 500’000.  
Fahrzeug in diesem Jahr verladen 
worden. Glücklicher Fahrer war 
René Lotz aus Frick. Er durfte die 
Gratulation sowie ein kleines Präsent 
von Simon Rohner, Leiter Autoverlad 
Vereina bei der RhB, entgegenneh-
men. Damit wurde zum ersten Mal 
seit Eröffnung des Vereinatunnels 
vor 20 Jahren die Zahl von einer hal-
ben Million transportierter Fahrzeuge 
in einem Jahr überschritten. Dazu 
beigetragen hat insbesondere, dass 
die Wintersperre des Flüelapasses, 
mit rund einem Monat Verspätung, 
erst Anfang Juni aufgehoben werden 
konnte. Bis Ende Jahr wird voraus-
sichtlich die Zahl von ca. 520 000 
transportierten Fahrzeugen erreicht 
werden. – Bild: René Lotz (links) und 
Simon Rohner von der RhB.
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AMAG, Automobil- und Motoren AG, Talstrasse 22, 7270 Davos-Platz 

Unsere Direktions- und 
Vorführwagen 
Marke/Typ Art Farbe Jg. km Preis 

SUV chronosgrau mét. Neu 100 km CHF    CHF 72'300 AUDI Q3 Sportback 45 TFSI S line quattro S 
tronic Kombi gletscherweiss mét. Neu 50 km    CHF 88'700 AUDI S4 Avant 3.0 TDI quattro tiptronic 

SUV Brilliant Silber, mét. Neu 50 km     CHF 50'800 SKODA Kodiaq 2.0 TDI CR Sport Line 4x4 
DSG SUV Brilliant Silber, mét. Neu 30 km     CHF 46'400 SKODA Kodiaq 2.0 TSI Style 4x4 

Kombi Quartz Grau, mét. Neu 50 km     CHF 36'900 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Soleil 4x4 
DSG Kombi Cappuccino Beige, mét. Neu 50 km   CHF 33'470 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Soleil 4x4 
DSG Pick-up Deep black perleffekt mét. Neu 30 km  CHF 55'000 VW Amarok 3.0TDI Crossline 4Motion 
Automatic Limousine Indium Grey mét. Neu 50 km    CHF 57'210 VW Golf 2.0 TSI R 4Motion DSG 

Kombi Deepblack Perleffekt mét. Neu 50 km   CHF 67'170 VW Passat Variant 2.0 TSI Elegance 4Motion 
DSG Minivan Indium Grey mét. Neu 30 km    CHF 55'940 VW Sharan 2.0 TDI BMT Highline 4Motion  

Kasten Candyweiss (LB9A) Neu 30 km    CHF 44'790 VW T6 2.0 TDI 4Motion DSG 
SUV Pure White Uni Neu 30 km      CHF 30'960 VW T-Cross 1.0 TSI Style 
SUV Indium Grey mét. Neu 50 km     CHF 48'850 VW Tiguan 2.0TSI Highline 4Motion DSG 
SUV Reflexsilber mét. Neu 50 km     CHF 48'850 VW Tiguan 2.0TSI Highline 4Motion DSG 
SUV Deepblack Perleffekt mét. Neu 20 km   CHF 56'000 VW Tiguan Allspace 2.0TSI Highline 4Motion 

DSG SUV Indium Grey mét. Neu 30 km     CHF 44'300 VW T-Roc 2.0 TSI Sport DSG 4Motion 
SUV Pure White - Schwarz Neu 50 km    CHF 44'230 VW T-Roc 2.0 TSI Sport DSG 4Motion 
Limousine grau mét. 10.2019 50 km     CHF 59'300 AUDI S3 Sportback 2.0 TFSI quattro 

S-tronic Kombi daytonagrau per 09.2019 2'000 km   CHF 71'900 AUDI A4 Avant 40 TDI S line quattro 
S-tronic SUV taifungrau mét. 03.2019 5'000 km      CHF 109'900 AUDI e-tron 55 Advanced quattro 

Bus Deep black perleffekt 02.2019 5'000 km   CHF 47'900 VW T6 2.0 TDI 4Motion DSG 

Occasionen 
Art Farbe Jg. km Preis Marke/Typ 

AUDI A3 Sportback 2.0 TFSI Sport quattro 
S-tronic 

Limousine brillantschwarz 10.2018 20'500 km  CHF 34'500 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Sport quattro 
S-tronic 

Kombi ibisweiss 01.2019 20'000 km     CHF 40'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Sport quattro 
S-tronic 

Kombi mythosschwarz mét. 12.2018 30'200 km  CHF 39'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TFSI Sport quattro 
S-tronic 

Kombi mythosschwarz mét. 07.2018 22'200 km  CHF 45'900 
AUDI A6 Avant 3.0 BiTDI V6 quattro 
tiptronic 

Kombi phantomschwarz perl 12.2012 90'000 km  CHF 31'800 
AUDI A8 L 4.2 TDI quattro tiptronic Limousine schwarz mét. 05.2017 10'000 km   CHF 69'900 
AUDI Q5 2.0 TDI sport quattro S-tronic SUV navarrablau mét. 05.2018 22'000 km   CHF 49'900 
AUDI Q5 3.0 TDI sport quattro tiptronic SUV ibisweiss 03.2018 29'000 km     CHF 53'600 
AUDI RS6 Avant 4.0 TFSI V8 quattro 
Tiptronic 

Kombi daytonagrau Perl 09.2013 76'700 km   CHF 61'800 
MERCEDES-BENZ GLC 250 d AMG Line 
4Matic 9G-Tronic 

SUV weiss 09.2015 70'400 km      CHF 35'600 
PORSCHE 911 Carrera 4 Coupé blau mét. 04.1997 97'000 km    CHF 95'000 
SKODA Karoq 2.0 TDI CR Style 4x4 DSG SUV Magic Schwarz, Per. 11.2019 30 km    CHF 45'800 
SKODA Kodiaq 2.0 TSI Scout 4x4 SUV Magnetic Braun, mét. 09.2019 50 km   CHF 47'500 
SKODA Octavia Combi 1.8 TSI Scout 4x4 
DSG 

Kombi anthrazit mét. 03.2016 42'000 km   CHF 24'000 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Ambition 
4x4 DSG 

Kombi Brilliant Silber, mét. 09.2019 50 km   CHF 36'300 
SKODA Scala 1.5 TSI  ACT Ambition DSG Limousine Brilliant Silber, mét. 07.2019 500 km  CHF 29'990 
VW Amarok 3.0TDI Comfortline 4Motion 
Automatic 

Pick-up Deep black perl  02.2019 2'500 km   CHF 41'800 
VW Arteon 2.0 TSI BMT Elegance 4Motion 
DSG 

Limousine Deepblack Perl 06.2017 23'000 km  CHF 44'800 
VW Golf 2.0 TDI Highline 4Motion Limousine grau mét. 06.2015 75'000 km    CHF 19'900 
VW Golf Variant 2.0 TDI Comfortline 
4Motion DSG 

Kombi Deepblack Perl. 05.2019 7'780 km   CHF 36'600 
VW Golf Variant 2.0 TDI Comfortline 
4Motion DSG 

Kombi Deepblack Per. 05.2019 4'610 km    CHF 35'900 
VW Golf Variant 2.0 TDI Comfortline 
4Motion DSG 

Kombi Deepblack Perl. 05.2019 6'368 km   CHF 34'900 
VW Golf Variant 2.0 TDI Highline 4Motion 
DSG 

Kombi Deepblack Perl 11.2018 14'010 km   CHF 34'700 
VW Sharan 2.0 TDI BMT Comfortline 
4Motion DSG 

Minivan Pure White Uni 03.2018 22'500 km   CHF 35'900 
VW Tiguan 2.0 TDI SCR Comfortline 
4Motion DSG 

SUV Deepblack Perleffekt 06.2018 27'000 km  CHF 29'900 
VW Touareg 3.0 TDI BlueMotion 
Technology Tiptronic 

SUV Deepblack Perleffekt 11.2014 70'700 km  CHF 31'700 
VW Touareg 3.0 TDI R Line Tiptronic SUV Deepblack Perleffekt 03.2019 800 km   CHF 78'900 
VW T-Roc 2.0 TSI Advance DSG 4Motion SUV Atlantic Blue mét. 10.2019 30 km    CHF 43'960 
VW T-Roc 2.0 TSI Advance DSG 4Motion SUV schwarz 11.2018 20'000 km     CHF 37'700 

Wir, Giulia und Michi 
Steinemann, haben Anfang 
Dezember 2019 das Restaurant 
Stei’s Davoserhof neu eröffnet.

Nach unseren gastronomischen Wanderjahren sind wir nun mit 
grosser Freude in Davos angekommen. Gerne verwöhnen wir Sie 
ab sofort mit unseren leckeren Speisen.

Treten Sie ein in unsere Bar und starten Sie mit einem erfri-
schenden Cocktail, Apéritiv oder einem Kaffee Güx und 
geniessen Sie anschliessend die Köstlichkeiten, die unsere Küche 
für Sie zaubert. 

Vom Kalbstatar mit Wachtelei, über hausgemachte Ravioli 
mit verschiedenen Füllungen, bis hin zu den zart geschmorten 
Kalbsbäggli, servieren wir alles was Ihr Herz begehrt. 

Bei uns gehen Sie nicht hungrig nach Hause. 
Also reservieren Sie noch heute!

Stei’s Davoserhof  |  Berglistutz 2  |  Davos-Platz 
Telefon 081 417 63 10  |  steis-davoserhof.ch
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Peter Hofer
15. Dezember

Jonas Calörtscher
18. Dezember

Peter Barandun
17. Dezember

Erika Winkler
20. Dezember

Melanie Oesch
14. Dezember

Brigitte Keller
18. Dezember

Andrea Guler
17. Dezember

Pius App
20. Dezember

Vroni Duller
16. Dezember

Andreas J. Gredig
20. Dezember

Reto Dellagiovanna
16. Dezember

Martin Kaiser
19. Dezember

Markus Pitschi
18. Dezember

Nicolas Wenger
16. Dezember

Hanspeter Sumi
19. Dezember

persönlich & geschäftlich

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig
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Ihr nächstes Winter-Ausflugsziel

Pizzeria Madrisa-Mia
Geöffnet ab 20. Dezember mit neuem Pizza-Ofen!!

Kontakt und Reservationen: 081 422 30 20 oder madrisamia@madrisa.ch
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Seit 
27 Jahren 

Ihre 
Gipfel Zytig

Grosse Ehre für 
Professor Reinhart 

P. Der ehemalige Chefarzt der Medizi-
nischen Klinik des Kantonsspitals Grau-
bünden, Prof. Dr. med. Walter Reinhart, 
ist von der Schweizerischen Akade-
mie der Medizinischen Wissenschaften 
zum Ehrenmitglied ernannt worden. 
Die Akademie anerkennt und würdigt 
damit sein langjähriges Engagement im 
Gesundheitswesen und zur Förderung 
der medizinischen Wissenschaft.

 Die Schweizerische Akademie der 
Medizinischen Wissenschaften ist 1943 
von den Medizinischen Fakultäten der 
schweizerischen Universitäten gegrün-
det worden. Sie setzt sich ein für die 
Förderung der biomedizinischen und 
klinischen Forschung, die Klärung 
ethischer Fragen im Zusammenhang 
mit medizinischen Entwicklungen, pub-
liziert medizinisch-ethische Richtlinien 
und befasst sich mit der Zukunft der 
Medizin und deren Auswirkungen auf 
die Gesellschaft.    

 

 

Medienmitteilung 

Raiffeisenbank Prättigau-Davos wird Messe-Partner der PrättIGA 
 

Küblis, 09. Dezember 2019. Die PrättIGA ernennt die Raiffeisenbank 
Prättigau-Davos zum Messe-Partner. Durch die Partnerschaft erhält die 
PrättIGA einen Sponsoring-Beitrag, welcher in den Aufbau der Messe 
investiert werden kann. Als Gegenleistung profitieren die Raiffeisen Mit-
glieder mit Karte von einem Gratis-Eintritt. 
 

 
U. Flury (PrättIGA) und R. Bürgler (Raiffeisen) besiegeln die Partnerschaft (v.l.n.r)  
   
Vom 1. bis 3. Mai 2020 findet die 7. PrättIGA wieder in der Eishalle in Grüsch 
statt. U. Flury (OK-Chef) wurde von der Raiffeisenbank Prättigau-Davos ange-
fragt, ob er sich eine Messe-Partnerschaft mit der Bank vorstellen könnte. R. 
Bürgler (Vorsitzender der Bankleitung): „Ueli zeigte sich sehr offen. Beide das 
„Prättigau“ stolz im Namen tragend, beide einen starken Bezug zum Gewerbe, 
dies sind doch wunderbare Gemeinsamkeiten. Die PrättIGA ist eine lokale, volks-
nahe Messe, an welcher sich viele einheimische Unternehmen mit Herzblut betei-
ligen. Wir freuen uns sehr, mit einem Beitrag die Veranstaltung unterstützen zu 
dürfen. Ebenso freut es mich, dass im Gegenzug unsere Mitglieder mit Karte eine 
Vergünstigung erhalten. Der Gratis-Eintritt in die PrättIGA ist eine super Ergän-
zung in unserem lokalen MemberPlus-Programm.“ 
 

 

Raiffeisenbank Prättigau-Davos wird 
Messe-Partner der «PrättIGA»

P. Die Gewerbeausstellung PrättIGA ernennt die Raiffeisenbank 
Prättigau-Davos zum Messe-Partner. Durch die Partnerschaft er-
hält die «PrättIGA» einen Sponsoring-Beitrag, der in den Aufbau 
der Messe investiert werden kann. Als Gegenleistung profitieren die 
Raiffeisen Mitglieder mit Karte von einem Gratis-Eintritt.

Vom 1. bis 3. Mai 2020 findet die 7. PrättIGA wieder in der Eishalle von Grüsch 
statt. Ueli Flury (OK-Chef) wurde von der Raiffeisenbank Prättigau-Davos ange-
fragt, ob er sich eine Messe-Partnerschaft mit der Bank vorstellen könnte. Roger 
Bürgler (Vorsitzender der Bankleitung): «Ueli Flury zeigte sich sehr offen. Beide 
Partner tragen das `Prättigau` stolz im Namen, und beide haben einen starken 
Bezug zum Gewerbe, dies sind doch wunderbare Gemeinsamkeiten. Die PrättIGA 
ist eine lokale, volksnahe Messe, an der sich viele einheimische Unternehmen 
mit Herzblut beteiligen. Wir freuen uns sehr, mit einem Beitrag die Veranstaltung 
unterstützen zu dürfen. Ebenso freut es mich, dass im Gegenzug unsere Mitglieder 
mit Karte eine Vergünstigung erhalten. Der Gratis-Eintritt in die PrättIGA ist eine 
super Ergänzung in unserem lokalen MemberPlus-Programm.»

Ueli Flury (links, der Organisator der «PrättIGA») und Roger 
Bürgler (Raiffeisen Dir.) besiegeln die Partnerschaft.

Hans Jegen ersetzt Joh. Peter Aebli im Gemeindevorstand Seewis
S. Anlässlich der Budget-Gemeinde-

versammlung von Seewis konnten die 
128 anwesenden Stimmbürger/-innen 
nicht nur vom gesunden Finanzhaushalt  
Kenntnis nehmen, sondern es standen 
auch diverse Wahlen auf der Traktan-
denliste. Anstelle von Johann Peter Aeb-
li, der während 12 Jahren dem Gemein-
devorstand angehörte, wählte die Ver-
sammlung den ehemaligen Präsidenten 
der Alpgenossenschaft, Hans Jegen, 
als Gemeinderat. Gemeindepräsidentin 
(seit 2 Jahren) Nina Gansner-Hemmi 
und der bisherige Gemeinderat Christi-
an Boner wurden in ihrem Amt für eine 
weitere Periode bestätigt. Nina Gansner 
stellte der Versammlung zudem den 
neuen Gemeindeschreiber vor, der 
52-jährige Jürg Tarnutzer, der zuvor 
in Klosters, Saas und Fürstenau tätig 
war. Als neues Mitglied der Geschäfts-
prüfungskommission GPK wählten die 

Jürg Tarnutzer (links) ist der neue Gemeindeschreiber von Seewis  und rechts gratuliert Gemein-
depräsidentin Nina Gansner Hans Jegen zur Wahl. Ganz rechts GPK-Mitglied Daniela Casalini.
Anwesenden Daniela Casalini, eine 
Peronalleiterin.  Sie ersetzt in der GPK 
Oliver Kleinbrod. Natalie Gansner ist 
eine weitere Periode GPK-Mitglied. Als 
neues Mitglied des Schulrates wurde 
Hans Aebli jun. gewählt (anstelle von 

Hanspeter dal Ponte, der demissio-
nierte), und Esther die Stasio in ihrem 
Amt bestätigt. Hansjürg Fausch ist der 
Seewiser Delegierte im Abwasserver-
bandes Vorderes Prättigau.

Für die 146 Seewiser Schülerinnen 

und Schüler im Schulverband mit 
Grüsch sind für 2020 1,8 Mio. Fr. bud-
getiert. Die Seewiser Erfolgsrechnung 
beziffert für 2020 einen Ertragsüber-
schuss von 42 000 Fr-, und zwar bei 
einem Gesamtaufwand von 6,8 Mio. Fr.
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Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Do. 19.12.
Wiedereröffnung des Hotels Vereina, Klosters, nach 

kompletter Renovation als 4-Sterne-Superior-Hotel

Fr. 20.12., ab 21:00
Die 3 DJ-Nöre im «Alpagalli» von Davos

Fr. 20.12., ab 18:30 und 21:00
Live im Hard Rock Hotel: Polly wants a Party (Party Rock

Sa. 21.12.
«50 Jahre pro Madrisa» – Jubiläumsfeier mit Florian Ast, 

DJ Edelweiss und Musikgesellschaft Madrisa

Sa. 21.12., ab 15:30
Der Santa Claus macht Halt im Rätia Center Davos

Sa. 21.12., ab 18:30 und 21:00
Live im Hard Rock Hotel: Chili con Carne (Rockabilly)

Do. 26.12.
Party-Wahnsinn im «Alpagalli» von Davos

Fr./Sa. 27./28.12.
Live in der Grizzly`s Bar des Hotels Piz Buin: Make Plan 

(Power Folk) und «Nimm zwei» (Pop & Party Covers)

Fr./Sa. 27./28.12., ab 17:00
Zum Spengler Cup live im Hard Rock Hotel: Rockdown 

(Rock und Hard Rock)

So. 29.12.
Spenglercup-Alarm im «Alpagalli» von Davos

Mo. 30.12., ab 21:00
Penalty-Party im «Alpagalli» von Davos

Di. 31.12., ab 20:00
Silvester-Party im Rest. Schlössli des Hotels Scesaplana, 

Seewis. Musikal. Unterhaltung mit dem Romantik-Express

Di. 31.12.
Silvester im Hard Rock Hotel Davos: Feinschmecker- 

Markt im Sessions Rest. (Live Black Stage), 6-Gang-Fi-
ne-Dining in der Kapelle (Live J & K)

Di. 31.12.
Silvester im Rest. Sun Peak auf dem Jakobshorn.    

Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten!)

Arno Camenisch liest in St. Antönien
F. «Herr Anselm» heisst das neunte Buch von Arno Camenisch. Der Autor bleibt 

sich und seiner Bündner Talschaft darin treu. Der freundliche Titelheld unterhält 
sich auf dem Friedhof still mit seiner Frau.

«Mia cara» nennt Herr Anselm seine Liebste, die vor Kurzem verstorben ist, 
während er auf ihrem Grab die Blumen giesst. Herr Anselm spricht mit ihr, um 
ihr den Gang der Dinge im Dorf zu erzählen.

Er amtet als Abwart in einer Dorfschule. Der Sommer ist vorüber, zum Unterrichts-
beginn verkündet die Obrigkeit mit einem schnöden Aushang, dass die Schule im 
nächsten Sommer geschlossen werden soll. Doch so einfach wird das nicht gehen, 
gelobt Herr Anselm seiner Frau. Den «Globis mit ihren Cravattas» sei es immer nur 
ums Sparen zu tun, dabei wissen sie gar nicht, was es bedeutet, wenn die Schule 
aus dem Dorf verschwindet.

Arno Camenisch hat nach seinem Bestseller «Der letzte Schnee» mit «Herr Anselm» 
erneut ein Werk hervorgebracht, das Aktualitäten aufnimmt und in diesem Fall zu 
St. Antönien besser nicht passen könnte. Der Shootingstar in der Literaturszene 
liest am 27. Dezember im Schulhaus von St. Antönien. 

Herzlich willkommen zum Stäffäli-Hengert
P. Wie im letzten Jahr wird der beliebte «Hengert»  in St. Antönien auf dem grossen 

Parkplatz stattfinden. Mehrere Vereine und Privatpersonen im Einzugsgebiet der 
Gemeinde Luzein werden an diesem Anlass mitmachen. An den verschiedenen 
Verkaufsständen werden Glühwein, Wein, Raclette, Würste, Pommes frites, Hof-
produkte und einheimischer Bienenhonig angeboten. Zudem gibt es an einem 
Stand Schmuck aus Silber- und Halbedelsteinen und an einem anderen werden 
Edelweiss geschnitzt. Der Anlass startet ab 14 Uhr.

Im Museum «Postchäller»  findet derzeit die Ausstellung VEH LANDSCHAFTEN 
statt. Im Dialog zur damaligen Hafnerdynastie Lötscher zeigen Kunstschaffende 
klein-formatige Kunstobjekte, die zu einer ungewöhnlichen Begegnung von 
Gegenwarts-kunst und lokaler Handwerkstradition wird. Zu jeder vollen Stunde 
finden Führun-gen statt. 

Die Organisatoren, die Kulturgruppe St. Antönien und der Skiclub St. Antönien 
freuen sich auf viele Besucher und Besucherinnen aus Nah und Fern.

              

            
  ab sofort (Sonntagsverkauf am 22. Dezember 900 bis 1200)
         beim Blumengeschäft Roniger, Landstrasse 143, Klosters

        Glättkiller Auftaumittel – lässt Eis und Schnee schmelzen. 
     5 Kg / 50 Lt. Wir liefern den Glättekiller auch gerne nach Hause.

       Bestellungen ab sofort: per Telefon, E-Mail oder Post:
   db Garten- und Sportanlagen, Doggilochstr. 128A, 7250 Klosters

                                          
                          Bezahlung mit Kreditkarte/EC möglich (ausser Postcard)

                                                                                                 
         

            www.garten-sportanlagen.ch 
                         Tel. 081 422 48 00 │ klosters@garten-sportanlagen.ch

                                                                       

sportanlagen.ch 
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Nasdaq verkaufen – Gold kaufen
von Egon von Greyerz

Volksbetrug durch Regierungen und Zentralbanken hat eine lan-
ge Geschichte, und der 15. August 1971 markiert dabei nur eines 
von vielen Ereignissen. Historisch betrachtet, hat die Elite das Volk 
schon immer betrogen. Doch die unverantwortlichen Taten von 
Führungen lassen sich nie verbergen, weil sie am Ende immer zum 
Scheitern verurteilt sind.

Der 15.August 1971 war, für moderne Zeiten, allerdings ein monumentaler Tag. 
Dieser Tag markierte nicht das Ende des Finanzsystems, und noch nicht einmal 
«den Anfang vom Ende». Historiker werden vielleicht merken, dass hier Chur-
chills Worte anklingen, die er nach dem Sieg der Alliierten von El Alamein im Jahr 
1942 gesagt hatte.

1913 war der Anfang und 1971 der Anfang vom Ende

Am Anfang stand die Gründung der Fed im Jahre 1913. Auf diesem Weg konnten 
private Banker die Kontrolle über das Finanzsystem und die Geldschöpfung über-
nehmen. Im August 1971 begann also der Anfang vom Ende und im Anschluss 
daran folglich die Endphase, die bald schon ein halbes Jahrhundert andauert und 
zur Bildung der größten Riesen-Super-Blase geführt hat, wie sie die Welt noch 
nicht gesehen hat.

Jetzt geht es aufs Ende zu

Jetzt ist also das Ende nah – nach mehr als 100 Jahren mit einem 
Fake-Finanzsystem, das von Bankern geschaffen, kontrolliert und ausgenutzt 
wurde. Der Aufbau brauchte lange, das Ende aber wird schnell kommen und 
extrem schmerzhaft sein. Das Tempo des Zusammenbruchs wird die Welt über-
rumpeln. Die Endphase wird mit exponenzieller Frequenz kommen, wie ich schon 
einem Artikel von 2017 erklärt hatte (anhand eines Stadions, das sich mit Wasser 
füllt).

«Exponenzielle Bewegungen sind abschliessend»

Das Auftreten exponenzieller Bewegungen und deren Ende lassen sich auch 
wissenschaftlicher darstellen. Stellen Sie sich dazu ein Fußballstadion vor, das mit 
Wasser gefüllt wird. Jede Minute kommt ein Tropfen hinzu. Die Zahl der Tropfen 
verdoppelt sich mit jeder Minute. Also: von 1auf 2 auf 4, 8, 16 etc. Frage: Wie lange 
würde es dauern, bis das gesamte Stadion voll Wasser ist? Einen Tag, einen Monat 
oder ein Jahr? Nein, viel schneller – es würde nicht mehr als 50 Minuten dauern! 
Allein das ist schon schwer zu verstehen; noch interessanter wird aber, wenn man 
nach dem Wasserstand nach 45 Minuten fragt. Die meisten schätzen zwischen 75  
bis 90 %. Vollkommen falsch. Nach 45 Minuten ist das Stadion nur zu 7 % voll! In 
den letzten 5 Minuten steigt der Wasserstand im Stadion von 7 % auf 100 %.

Die golabale Verschuldung hat sich in den 2000ern verdreifacht

Es brauchte 107 Jahre, um eine globale Verschuldungs- und Verbindlichkeitens-
umme von mehr als 2 Billiarden $ zu generieren; und das meiste davon wurde in 
den vergangenen 25 Jahren erzeugt.

Schauen Sie sich nur die globale Verschuldung an. Sie hat sich in diesem Jahr-
hundert verdreifacht – von 80 Billionen $ auf 258 Billionen $. Und das ist ein 
weiteres Beispiel für den exponentzellen Charakter der Endphase.

Auch wenn sich die Verschuldung in den letzten 20 Jahren schon verdreifacht 
hat, so werden die nächsten 5 Jahre noch spektakulärer ausfallen. Beim Versuch, 
das System zu retten, nehmen die Zentralbanken jetzt die größte Geldschöpfungs-
aktion der Geschichte in Angriff. Die Rettung des Finanzsystems wird 2 Billiarden $ 
benötigen, einschließlich Derivate und Schattenbankensystem. Durch Hyperinfla-
tion wird sich diese Zahl noch vervielfachen.

Das Ende der finalen Phase wird schnell kommen

Es würde mich überraschen, wenn die finale Phase mehr als 5 Jahre andauern 
würde. Die Implosion der Asset- und Schuldenblasen wird nicht län-
ger brauchen. Also: Ab 2025 wird das Finanzsystem nicht wiederzuerkennen 
sein, mehr noch, es wird nur ein Schatten seines heutigen Selbst sein.

Die Welt wird die unausweichlichen Folgen von 107 Jahren Falschgeld, Schein-
anlagen, grenzenlosen Schulden, falschen moralischen wie ethischen Werten zu 
spüren bekommen.

Die Tatsache, dass alles innerhalb eines relativ kurzen Zeitraums implodieren 
wird, bedeutet jedoch nicht, dass danach alles vorbei sein wird. Es bedeutet 
nur, dass Schulden und Vermögenswerte allesamt in einem schwarzen Loch 
verschwunden sein werden. Die Schulden werden weg sein, und auch alle fal-
schen Papieranlagen, wie z.B. 1,5 Billiarden $ in Derivaten, werden 
weg sein. Auch fast alle Anleihen werden wertlos. Viele gute Unternehmen wer-
den überleben, doch die Gewinne werden einbrechen und mit ihnen die KGV. In 
der Folge werden die Aktienkurse effektiv um durchschnittlich 95 % sinken.

Eine Weltwirtschaft, die auf Falschgeld und falschen Werten gebaut 
war, wird anschließend noch sehr lange brauchen, um wieder die heuti-
ge Stände zu erreichen. Wahrscheinlich wird es Jahrzehnte oder sogar noch länger 
brauchen. Man bedenke nur: Nach dem Fall des Römischen Reiches bestand das 
(düstere) Mittelalter ganze 500 Jahre.

Im Verlauf der aktuellen Endphase haben wir gelernt, dass es schlichtweg 
unmöglich ist, für ein gesundes Wirtschaftswachstum zu sorgen, wenn diese 
Wirtschaft auf Schulden und Geldschöpfung basiert. Alle Staaten, die das versucht 
haben, wurden schließlich davon kalt erwischt, immer. Und auch dem aktuellen 
Betrugssystem wird es unter Garantie genauso ergehen.

Besteuerung ist konfiskatorische Beschlagnahmung

Führungen haben, historisch betrachtet, viele verschiedene 
Methoden entwickelt, um ihre Staatsbürger auszunehmen. Und der 
offensichtlichste Trick ist die Besteuerung. Besteuerung ist eine durch Beschlag-
nahmung eingetriebene Gebühr, die häufig zur Finanzierung der Extravaganzen 
der Oberen und für Kriege erhoben wurde. Schon vor 3000 Jahren kam es zum 
ersten Mal nachweislich zu Besteuerung, in Ägypten. Seither hat es eine Vielzahl 
verschiedener Steuern auf Güter oder Handel gegeben.

In England und Wales wurde 1696 eine Fenstersteuer eingeführt. Ziel war die 
Besteuerung auf Grundlage des Vermögens der Steuerzahler. Anfangs war es eine 
Pauschalsteuer von 2 Shilling pro Haus (13 £ oder 16 $ in heutigem Geld). Es 
gab aber auch eine variable Komponente für Häuser mit über 10 Fenstern, die 
bei 4 Shilling begann. Man wehrte sich aber gegen eine Einkommenssteuer, da 
die Offenlegung des persönlichen Einkommens als staatliche Einmischung in Pri-
vatangelegenheiten betrachtet wurde.

Erfrischend zu hören, dass in der damaligen Zeit die doch überaus vernünfti-
gen Werte der Diskretion und Privatsphäre herrschten. Welch Unterschied zur 
heutigen Zeit, in der der Staat in unseren persönlichen Angelegenheiten herum-
schnüffelt, jeden Schritt der Menschen kontrolliert und nichts mehr diskret oder 
privat ist. Orwell lag 1949 (als er «1984» schrieb) so richtig, denn heute verfolgt 
«Big Brother» jeden unserer Schritte. Doch auch das wird bald vorbei sein. Mit 
dem Zusammenbruch des Systems werden auch die Überwachungsfähigkeiten des 
Staates zusammenbrechen. Dem Staat wird das Geld ausgehen und somit auch die 
notwendigen Systeme zur Kontrolle des Volkes.

Einkommenssteur: Ein jüngeres Phänomen

Zurück zur Einkommenssteuer: Sie wurde erstmalig in Großbritannien im Jahr 
1798 eingeführt, jedoch rasch wieder aufgehoben. Anschließend wurde sie noch 
mehrere Male eingeführt, bevor sie Ende des 19. Jh. zu einer dauerhaften Steuer 
wurde. In den USA war Besteuerung einer der Hauptgründe für die amerikanische 
Revolution, die zur Unabhängigkeitserklärung führte. Die erste US-Einkommens-
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einen deutlichen Anstieg der Kriminalität. Viele Regierungen werden schon mit 
dem aktuellen Ausmaß von Kriminalität und Protesten nicht fertig. In Schweden 
sind die Gefängnisse schon jetzt voll. Wenn diese Probleme eskalieren, wird die 
Welt wahrscheinlich zu einem deutlich unsichereren Ort werden, weil Staaten die 
Kontrolle über Recht und Ordnung verlieren.

Nasdaq-Verluste werden grösser als 2000/02

Die Aktienmärkte stehen an Ende eines säkularen Bullenmarkts. Der Quartals 
chart des Nasdaq zeichnet ein deutliches Bild. Seit 1973 ist dieser Index um 
das 112-fache gestiegen. Sobald dieser Markt dreht, kann ein sehr schneller 
Verfall einsetzen. Zwischen 2000 und 2003 fiel der Nasdaq um 80 %. Es wäre eine 
Überraschung, wenn die kommenden Verluste kleiner wären als beim letzten Mal. 
Folglich wäre ein auch ein 95 %iger Verfall nicht überraschend, zumindest nicht 
für mich. Ende der 1990er war ich persönlich in einem E-Commerce-Unterneh-
men involviert. Ich sah die Bubble damals, und wir verkauften das Unternehmen 
Anfang 2000 an ein Nasdaq-notiertes Unternehmen. Bezahlt wurden wir in Aktien, 
allerdings machte ich es zur Bedingung, dass wir die Aktien sofort verkaufen 
konnte. Und das taten wir natürlich. Das Unternehmen, das unsere Firma und viele 
andere kaufte, ging wenige Jahre später Bankrott.

Ich bin vollkommen davon überzeugt, dass wir uns heute in einer 
schlimmeren Situation befinden als 2000 und dass die Blasen natürlich 
viel größer sind. Wer heute noch an Nasdaq-Aktien oder allen anderen Aktien 
festhält, wird in den nächsten Jahren eine völlige Zerstörung von Bewertungen 
und Vermögen erleben. Ein Gewährleistungsausschluss («Achtung Käufer!» oder 
CAVEAT EMPTOR) ist an dieser Stelle also vollkommen angebracht.

steuer wurde im Jahr 1913 eingeführt, auf Einkommen von mehr als 3000 $, was 
zur damaligen Zeit kaum jemand verdiente.

Das heißt also, dass Nationen tausende Jahre lang ohne, oder mit 
sehr niedrigen Steuersätzen funktionierten. Und es gibt keinen Grund, 
warum dies nicht auch erneut funktionieren sollte. Allerdings nicht auf Grundlage 
jener unglaublichen Verschwendung und Bürokratie, die wir im heutigen System 
haben. Eine komplette Umarbeitung des Steuersystems (sagen wir mit einer 
Mehrwertsteuer von 10 % und einer Körperschaftssteuer von ebenfalls 10 %) 
dürfte extrem gut funktionieren, wenn man die gesamte Verschwendung in System 
beseitigen würde. Dann würden die Menschen für die von ihnen genutzten Dienst-
leitungen bezahlen, wie z.B. Straßen.

Währungsentwertung ist eine Form der Volksbesteuerung

Neben konfiskatorischer Besteuerung ist die Entwertung von Giral- 
oder Papiergeld die verbreitetste Methode, die Staaten nutzen, um 
ihr Volk zu betrügen. Durch die Zerstörung des Wertes von Geld werden 
normalen Bürgern die Ersparnisse und Renten geraubt. Allein die Reichen können 
einen Vorteil daraus ziehen. Sie investieren in Anlagemärkte, häufig über Fremd-
kapital gehebelt, wie z.B. Aktien und Immobilien, die von Kreditexpansion und 
Währungsentwertung profitieren.

Auch wenn die Vermögenden selbst eine kolossale Vermögenszerstörung erle-
ben werden, so werden ihnen dennoch umfangreiche Anlagen bleiben, weil sie 
keine hohen Schulden haben. Gebäude und Ländereien, die sich im Eigentum von 
Reichen befinden, werden weiterhin da sein, wenn auch mit deutlich geringerem 
Wert. Wenn aber marxistische/ sozialistische Regierungen an die Macht kommen, 
werden sie die Reichen von ihrem Eigentum enteignen oder sie so stark besteuern, 
dass sich die Eigentümer die Haltung nicht mehr leisten können. Der britische 
Labour-Chef Corbyn hat schon angedeutet, dass Luxusimmobilien im Zentrum 
Londons von normalen Menschen okkupiert werden sollten und nicht von den 
derzeit vermögenden Bewohnern.

Die meisten normalen Menschen haben keine Vermögensanlagen, sondern nur 
Schulden. Diejenigen, die Häuser oder Wohnungen auf Hypothek besitzen, werden 
wahrscheinlich damit konfrontiert sein, dass der Wert ihrer Immobilien geringer 
werden wird als ihre Schuldenlasten. Es bleibt fraglich, ob die säumigen Immo-
bilienbesitzer mithilfe staatlicher Gesetzgebung in ihren Häusern bleiben dürfen 
werden. Doch was ist mit jenen, die ihre Unterkünfte mieten? Werden sie unter den 
kommenden marxistischen Bedingungen ebenfalls bleiben dürfen?

Natürlich wird es zu Bankenpleiten kommen, wenn jeder in «seinen vier Wän-
den» bleiben darf, selbst wenn die Schulden nicht bedient oder die Mieten nicht 
bezahlt werden können. Also werden Zentralbanken zu diesem Zweck mehr Geld 
schöpfen müssen, um die Banken über Wasser zu halten.

Extreme Vermögensunterschiede führen zu Revolutionen

Revolutionen und soziale Unruhen sind häufig Folge von ökonomischem Elend 
unter der Durchschnittsbevölkerung in Verbindung mit schwerer Verstimmung 
hinsichtlich der führenden Elite und der Reichen. In den meisten westlichen 
Ländern, aber auch in China und Russland, hat die Kluft zwischen Arm und Reich 
extreme Züge angenommen. In den 1980ern besaßen die unteren 90 % noch 37 
% der Vermögensanlagen, der Anteil des reichsten 0,1 % lag bei 10%. Nun haben 
sich die Kurven derart angenähert, dass das Top-0,1 % so viele Vermögenswerte 
besitzt wie die unteren 90 %.

Auch im US-Einkommenswachstum spiegelt sich dieselbe Kluft zwischen dem 
obersten 1 % und dem Rest wider. Das oberste 1 % genoss seit 1980 ein Einkom-
menswachstum von 350 %, während die mittleren 60 % im selben Zeitraum nur 
auf ein Wachstum von 47 % kamen.

Diese massive Vermögens- und Einkommenskonzentration ist schlecht für die 
Wirtschaft, aber vor allem auch sehr gefährlich. Wenn der Wirtschaftsabschwung 
in den nächsten Jahren beginnt, wird das ökonomische Elend der Armen und 
Hungrigen wahrscheinlich zu großen sozialen Unruhen und sogar Bürgerkrieg 
führen. Die hohe Zahl von Migranten, die jüngst in viele Länder kamen, könnte 
auch zum Aufkommen von Neo-Nazi-Gruppierungen oder anderen politisch ext-
rem-rechten Gruppen führen.

Insgesamt betrachtet, steuern wir also mit hohem Tempo auf eine 
sehr instabile und auch gefährliche Phase zu – ökonomisch wie sozial. 
Schon jetzt sehen wir auf der ganzen Welt große Proteste und Gewalt, und auch 

Am Samstag, den 21. Dezember 
macht der Santa Claus wieder 
Halt im Rätia Center. 

Ab 15.30 Uhr verteilt er 
Schöggeli, Manderinli und Nüssli.

Wenn du möchtest, macht er 
auch ein Foto mit dir, deinen 
Freunden oder Eltern.

Sponsored by: 
www.Regionello.ch
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse

Hier ist sie, die 20-Fr.-Vignette!
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An unsere geschätzte Leserschaft

Damit Sie keine gedruckte Gipfel Zeitung 
mehr verpassen...

...empfehlen wir Ihnen, 95 Franken auf unser Konto bei der 
Raiffeisenbank Prättigau-Davos zu überweisen.

Die Gipfel Zeitung, die farbigste Zeitung Graubündens, 
ist weiterhin gratis.

(Auch auf www.gipfel-zeitung.ch/Facebook)

Ihr Beitrag von 
95 Franken wird für die Ressourcen, 

die zur Herstellung der Zeitung benötigt werden, 
verwendet.

Wir danken für Ihr Verständnis und für Ihren Beitrag.
Redaktion und Verlag (Gipfel Media AG)
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Der immer wieder von Neuem faszinierende 
Weihnachtsmarkt auf dem Davoser Seehofseeli
P. Mit insgesamt 47 Ständen war der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt auf dem 

Seehofseeli ausgebucht, wie die letzten Jahre. Speziell geschätzt ist die Zusammen-
arbeit mit Davos Nordic mit der Präsentation von Athleten und die Übergabe der 

Start-Nummern von jeweils 5 Damen und Herren für das Rennen vom nächsten 
Tag. Seit letztem Jahr legendär ist die Präsenz von Samichaus, Schmutzli mit Esel, 
die den braven Kindern jeweils ein Säckli mit feinen Leckereien verteilt. Fotos P.A.
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Silvester
Schweizer Abend

Anmeldung erforderlich unter:

Klosters-Madrisa Bergbahnen AG
Madrisastrasse 7
CH-7252 Klosters Dorf
T +41 81 410 21 70
info@madrisa.ch

Preise inkl. Nachtfahrt
Erwachsene Fr. 120.00
Kinder bis 12 Jahre Fr. 60.00
Kinder 0-3 Jahre Fr. 20.00

Bergfahrt: 19:30 - 20:00 Uhr | Talfahrt: 01:00 Uhr

Buffet

Apéro
Foccacia Apéro mit Glühwein und Punsch

Vorspeise
Salatbuffet, Gerstensuppe

Hauptgang
Knödli & Kartoffelstock, Älplermagronen,
Rösti & Geschnetzeltes vom Schwein,
Gemüsebeilagen

Dessert
Schoggimousse, Fruchtsalat, Nusstorte,
Zwetschgenwähe/Aprikosenwähe, kleine Käseauswahl

Stossen Sie mit uns um Mitternacht an der 
Feuerstelle mit Blick auf Klosters auf das 
neue Jahr an. 

Feiern Sie 

Silvester auf

1800 m ü.M.

madrisa.ch
+41 81 410 21 70 
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Quo vadis – oder, wer hat Angst vor Greta?
Gedanken zu Weihnachten/Neujahr 2019 von Maria Elisabeth Landolt

Ist es NUR Greta Thunbergs  Weg…. ? Wer hat bisher auf der Erde mehr Fussab-
drücke hinterlassen, Ressourcen genommen: die 16-jährige Greta, die während 
dem WEF/Davos in einem Zelt, draussen im Freien schläft, friert. Auf der Zugheim-
reise das in Plastikfolie eingepackte Eingeklemmte isst, das man ihr und ihrem 
Vater in die Hand drückt? Oder ist es der multinationale Herr, der per Privatjet 
über die Berge eilt, in der Luxussuite edle Säftchen konsumiert, eskortiert stilvoll 
diniert, überlegt, wie er seine Boni noch höher schrauben könnte...sich genüss-
lich erholt von den Strapazen der Reden über den Hunger der Welt, und wie man 
doch die Kinderarbeit in den Minen, den Kakao- und Palmölplantagen dezimiere, 
1000 Jahre alte Bäume schützen werde...

Wer lebt glaubhafter vor? Die erwachsene Seele im Kinderkörper Greta, 
oder der Shareholder/Politiker/Machthungrige und dominante kleine Nimmersatt 
im Erwachsenen-Anzug? Die noch wache, unverbrauchte, wahre Worte suchende 
junge Frau, die Unannehmlichkeiten in Kauf nimmt, wohl wissend, dass sie es 
zuhause beschützter hätte, weniger angepöbelt würde…eigentlich nur von «reifen 
Erwachsenen...»

 Ich danke Greta und allen anderen Kindern/Jugendlichen/Erwachsenen für den 
Mut, dass sie ihre eigene Bequemlichkeit/Ehrlichkeit an ihre Überzeugung her-
schenken, sich hinstellen, hinsetzen und sagen...tun wir alle etwas, verändern 
wir, was die Eliten des Denkens/Wirtschaftens/Politisierens lange unbemerkt, und 
jetzt so offensichtlich an die Wand gefahren haben... ! Danke an alle, die Strände 
vom Wohlstandsmüll befreien, Flüsse, Auen und Wälder durchforsten, um die 
Abfälle der Jäger/Fischer/Sportler/Freizeitler/Gäste/Einheimischen aufzulesen.  
Wer hat Angst vor diesen «Gretas», so dass man sie beschimpft oder belächelt? Es 
geht auch nicht darum, zu fragen, was es bringt oder wer Recht hat oder nicht..., 
und sie sollten lieber zur Schule gehen, ohne Handy etc. – auch ein Elvis oder die 
Beatles hatten am Anfang nicht nur Fans... !

Die Greta allein kann die Erde nicht retten. Der Produzent von Unnüt-
zigkeiten in jeglicher Form oder Behinderer von sauberen Technologien kann 
unseren Planeten allein nicht zerstören.

Das immense Mittelfeld dazwischen, wo wir uns alle drin bewegen und leicht-
sinnig mitmischen, das ist der grosse Fluss, der bestimmt, wo  wir uns inskünftig 
hinbewegen.  Fliessen wir eher in die Richtung von Greta, die versucht, sich gegen 
alle Misswirtschaft/Korruption/Umweltzerstörung  zu stemmen? Eingefahrenes zu 
stoppen? Oder konsumieren wir weiterhin auf (Ver)Biegen und (Er)Brechen, was 
uns die Zerstörer der Ressourcen vor die Nase setzen? Ist es möglich, dass wir 7/8 
der Dinge, die heute angeboten werden, gar nicht brauchen? Weder zum Überle-
ben noch für unser Wohlfühlen? ...aber wir wie bei den Griechen und Römern...
mit SPIEL, Zerstreuung und (Fr)essen/Konsumieren nach Belieben manipulierte 
Masse sind? Achtlos allem hinterherjagen, wo auch andere hinrasen, der Herde 
folgend? Wer ist der Rattenfänger? Oder ist Greta eine Art neue Hirtin?

Greta als Gallionsfigur? Wie einst eine Jeanne d’Arc , Katharina die Grosse, Hil-
degard von Bingen, eine Davidin gegen Goliath, Afroz Shah, Lehrpersonen, und 
es werden immer mehr, die zeigen, wo es lang gehen könnte. Gesundes, Echtes 
anstatt Kunststoffwelt kre-ieren….Sind sie eine Art Spiegel der vermeintlichen 
Machtlosigkeit gegen das Etablierte, woran sich die grosse Masse bereits schon 
gewöhnt hat; dass die Regenwälder, unsere Sauerstoffgarantie, abgefackelt, oder 
von grossen Holzkonzernen seit Jahrzehnten ausgeschlachtet werden, Palmölplan-
tagen auf diesen Baumfriedhöfen entstehen...Indigene und Tiere abgemurkst, die 
dort lebten.  Bruno Manser zeigt uns im Kino, wie. Unser Rohstoffhunger vergiftet 

die Böden, Gewässer  in Ländern, die sooo weit weg sind von den Industrienati-
onen, und wenn dabei einige tausend indigene Menschen draufgehen...welcher 
Aktientrader will das schon wissen. Schweiss und Tränen  der Kinderarbeit in den 
Goldminen klebt an unseren Goldkettchen. Muss das neuste Handy her? Dafür 
Cobalt, Coltan,Taltan von Kinderhänden aus der grauen Erde herausgewühlt, 
damit es hier unter dem hehren Weihnachtsbaum elegant verpackt unsere bereits 
an allem übersättigten Lieben vielleicht noch für einen Moment ein Lächeln auf 
die Lippen zaubert, bevor sie damit verschwinden, beiläufig etwas Zartschmel-
zendes  in den Mund stecken, dessen Rohstoff auch von Kinderhänden erarbeitet 
wurde. Die Rücken dieser schwer arbeitenden «Sklaven»-Kinder würde in einer 
Schulbank vielleicht auch weniger schmerzen, und wenn es fairere Perspektiven 
bekäme von Eltern und Käufern des Endproduktes Schokolade – ein Segen.

Bewusst entscheiden, ein sinnentleertes Produkt nicht zu kaufen, wofür in End-
los-Schlaufen geworben wird, in unnützer Verpackung daherkommt, unfair pro-
duziert/gehandelt wurde. Freudig hergestellten Geschenken den Vorzug geben, die 
idealerweise von den Produzierenden geerntet, hergestellt und verkauft werden. 
Oder von einem start up, wo unsere Jugendlichen ihre Energie und ihren Goodwill 
investieren, damit zeigen, wir wollen unsere Erde schützen und erhalten. Warum 
sollen wir  mit unserem Geld, unserer Energie die Shareholders füttern, die ihre 
fetten Polster jedes Jahr noch edler und raffinierter zu verteidigen wissen, alles 
Wahre leugnen, weiterhin Böden zerstören, Gewässer, Luft, Menschen und Tiere 
bewusst vergiften? Oder unterstützen wir die dünnhäutigen, zerbrechlichen Gretas, 
die sich hinstellen und trauen zu sagen: unser Traum von einem fairen Morgen für 
die Erde und für uns alle sieht anders aus….!

 PS: Unser Planet Erde hat vermutlich die beste Regenerations-Chance mit den 
weiblichen und männlichen Mönchen, die in Höhlen leben, meditieren, Frieden 
und Liebe ein- und ausatmen... !
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Florian Ast • DJ Edelweiss
Musikgesellschaft Madrisa

21. Dezember 2019

50 Jahre
Pro Madrisa

Sie sind herzlich 
eingeladen

50 Jahre
Pro Madrisa

Sie sind herzlich 

Wir feiern

Eintrittkostenlos
exkl. Bahnfahrt

Stefan Darnutzer zur Ablehnung der neuen Gemeindestruktur

«Die Frage stellt sich, was wir aus diesem 
negativen Ergebnis lernen können»

Ein Rückblick: Anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 21. März 2019 hatte der 
Gemeindevorstand vom Gemeinderat den Auftrag erhalten, eine Verfassungskom-
mission (VK) einzuberufen und mit Unterstützung von drei externen Spezialisten 
bis spätestens Ende September 2019 eine Verfassungsrevision auszuarbeiten, die 
diverse Anpassungen in den politischen Führungsstrukturen der Gemeinde Klos-
ters-Serneus ermöglicht. In diese Kommission wurden vom Gemeinderat deren 
Mitglieder Albert Gabriel, Hans-Peter Garbald, Johannes Joos und Ueli Marugg 
sowie als Vertreter des Volkes Hans Peter Kocher delegiert. Weiter sollten gemäss 
Auftrag des Gemeinderates Gemeindeschreiber Michael Fischer sowie ein Mitglied 
des Gemeindevorstandes in die VK gewählt werden. Der Gemeindevorstand wählte 
in der Folge mich in die VK und diese ernannte mich wiederum zu ihrem Vorsit-
zenden.

In total sieben Sitzungen hat die VK in ausserordentlich kurzer Zeit den Auftrag 
des Gemeinderates bearbeitet und diesem anlässlich der Sitzung vom 13. Septem-
ber 2019 eine Botschaft präsentiert mit allen erforderlichen Anpassungen in der 
Verfassung und weiteren zugehörigen Gesetzen. Anlässlich der Gemeinderatssit-
zung vom 13. September hat der Gemeinderat dann beschlossen, zusätzlich zur 
vorgelegten Variante der Verfassungsrevision (mit Gemeindeversammlung), auch 
noch eine Variante ohne Gemeindeversammlung ausarbeiten zu lassen. Ebenfalls 
wurde die VK beauftragt, in beiden Varianten (mit und ohne Gemeindeversamm-
lung) das obligatorische Gesetzesreferendum durch ein fakultatives Gesetzesrefe-
rendum zu ersetzen.

Diese Anpassung wurde wiederum in kürzester Zeit durchgeführt, sodass 
anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 23. Oktober 2019 die definitive Vorlage 
zuhanden der Urnengemeinde vom 15. Dezember verabschiedet werden konnte.

Ob nun die recht komplexe Abstimmungsvorlage, mit einer Varian-
tenabstimmung und einer Stichfrage, die Tatsache, dass ein fakul-
tatives Gesetzesreferendum eingefügt wurde, die mindestens für 

gewisse Kreise zu hohen Finanzkompetenzen auf allen Stufen oder, 
wie es oft hiess, die Tatsache, dass die Gemeinde ein personelles und 
nicht ein strukturelles Problem habe, zur Ablehnung der Vorlage 
geführt hat, können wir noch nicht abschliessend beurteilen.

Zum heutigen Zeitpunkt scheint neben der Analyse, was zur Ablehnung führte, 
aber auch die Frage wichtig, was wir aus diesem negativen Ergebnis lernen können 
und welche Teile der geplanten Revision allenfalls doch noch in einem kleineren 
Rahmen umgesetzt werden können.

Aus meiner Sicht wäre es auf jeden Fall schade, wenn wir nun alles einfach 
irgendwo in ein Fach legen würden und dann vergessen.

Was heute sicher gesagt werden kann, ist, dass der Klosterser Sou-
verän keine Gemeindeversammlung wünscht. Ebenso gehe ich davon 
aus, dass höhere Finanzkompetenzen aktuell wohl eher schwierig verkauft werden 
können. Andere Punkte, wie die Verkleinerung des Schulrates oder vielleicht auch 
die Einführung einer Gemeindeleitung mit entsprechend angepassten Kompeten-
zen, könnten aber allenfalls aus der geplanten Revision gerettet werden. 

Wir werden sicher eine entsprechende Analyse durchführen. Der Entscheid, 
ob und wenn ja, was dann allerdings weiter verfolgt wird, liegt wiederum beim 
Gemeinderat.

Abschliessend kann und muss ich nochmals festhalten, dass die Verfassungs-
kommission eine ausgezeichnete Arbeit geleistet und die ihr gestellten Aufgaben in 
kürzester Zeit umfassend erledigt hat. Dies nicht zuletzt dank dem riesigen Einsatz 
unseres Beraters Reto Loepfe, unseres Gemeindejuristen Duri Pally sowie unseres 
«advocatus diaboli» oder einfacher unseres Beobachters, Thomas Nievergelt.

Schliesslich noch ein Punkt: Sollte die Ablehnung wirklich in erster Linie auf-
grund einer möglichen Unzufriedenheit mit den aktuellen Amtsträgern zustande 
gekommen sein, weise ich gerne auf die bevorstehenden Wahlen im Juni 2020 hin. 
Dort besteht die Möglichkeit, die politischen Ämter neu zu besetzen. 
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Festliche Weihnachtszeit
P. Die Kath. Pfarrei Davos lädt zu zahlreichen Weihnachtsliturgien ein. An Heilig 

Abend finden die festlichen Familienmessen um 16:30 Uhr in der Marienkirche 
sowie um 18 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche statt. Kinder der Davoser Schulklassen 
haben hierzu wiederum ein stimmungsvolles Krippenspiel mit ihren Religionsleh-
rerinnen Isabella Gartmann, Sandra Schärli und Monica Wioland einstudiert, das 
eingebettet in die Eucharistiefeiern für Gross und Klein gleichermassen einlädt. 
Denn Gottesdienst soll und darf nicht mit einer Konzertveranstaltung und Thea-
terbühne verwechselt werden. Gottesdienst ist stimmungsvolle Liturgie der Kirche, 
die mystisch und seelisch inspirierend das Gotteslob der Menschen verkündet. 
Die Feier der Heiligen Nacht beginnt um 21:30 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche mit 
Daniel Wioland an der Orgel und Sarah Haldi an der Panflöte. Um 23 Uhr findet die 

In stimmungsvollen Gottesdiensten feiern Gross und Klein die Geburt Jesu Christi an Weihnachten.

stimmungsvolle Mitternachtsmesse in der Marienkirche statt, die vom Frauenchor 
musikalisch umrahmt wird. An Weihnachten ertönt zum Hochamt um 10:15 Uhr in 
der Marienkirche die festliche Orchestermesse in C von Johann Ernst Eberlin mit 
Chor, Solisten und Orchester unter der Leitung von Kirchenmusiker Jürg Wasescha 
und Daniel Wioland an der Orgel. Das Hochamt am Abend in der Herz-Jesu-Kirche 
beginnt um 17 Uhr und wird von Trompetensolist Beat Schraner und Daniel Wio-
land an der Orgel festlich umrahmt. Am Stephanstag findet die Festmesse zum 2. 
Weihnachtsfeiertag um 10:15 Uhr in der Marienkirche statt. 

Alle Liturgien und Festpredigten zelebriert in Davos Dekan Pfr. Kurt B. Susak, 
während Vikar Pius Betschart in den Pfarreien im Albulatal tätig ist.
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Am Spengler Cup öffnen wir ab 16 uhr 
Warme Küche von 16 Uhr -23 30  

GRIZZLY’S Bar @Hotel Piz Buin
Alte Bahnhofstr. 1, Klosters
www.pizbuin-klosters.ch

Konzertbeginn jeweils um 21:30 Uhr
Die GRIZZLY’S Bar ist immer freitags und samstags 
ab 21.00 Uhr geöffnet. Zwischen Weihnachten und 
Neujahr ist sie täglich ab 21.00 Uhr geöffnet.  

Eintrittfrei!
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SA
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NIMM ZWEI
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Cosmopolitan Rock

THE BIRTHDAY GIRLS
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JAN
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HIGHLAND SANCTUARY
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DJ SIMEON

Open Format

DJ SIMEON
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AENDAEL
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31
DJ Jean Paul

SILVESTERPARTYSILVESTERPARTY ab 22.30

SA

11
Irish Folk / Irish Rock

THE LED FARMERSTHE LED FARMERS

SPECIAL 
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SPECIAL 
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Während des Spengler Cups  ist die Pizzzeria 
Palüda bereits ab 16 Uhr geöffnet, 

warme Küche von 16:00 bis 23:30 Uhr

Fischereibetriebsvorschriften 2020 
 

Weitreichende Regeländerung 
für nachhaltige Fischerei

K. Im Vordergrund der Fischerei steht heute die Erhaltung der Fisch-
fauna und derer Lebensräume. Dazu sind die gesetzlich geforderten 
Anpassungen in sämtlichen Bereichen der Wasserwirtschaft mög-
lichst zeitnah einzuleiten und umzusetzen. Die Fischerbasis macht 
zusammen mit dem Amt für Jagd und Fischerei (AJF) diesen Schritt 
im Bereich des Fischereibetriebs. 

Sie zeigt sich bereit, in Zukunft auch einschneidende fischereiliche Regeln in 
Betracht zu ziehen – zugunsten einer nachhaltigen Fischerei in Graubünden. Seit 
der letzten Totalrevision der Fischereibetriebsvorschriften (FBV) im Jahre 2002 
wurden insgesamt fünf Teilrevisionen durchgeführt. Vor gut vier Jahren ist das 
AJF zum Schluss gekommen, die geltenden fischereilichen Bestimmungen einer 
grundlegenden Überprüfung zu unterziehen und Vorbereitungen für eine Totalre-

vision der FBV im Jahr 2020 zu treffen.
Die totalrevidierten Fischereibetriebsvorschriften basieren auf den neusten 

fischereibiologischen und ökologischen Erkenntnissen und wurden unter Ein-
bezug der Fischerbasis erarbeitet. Die grundlegendste Änderung für die Bündner 
Fischerei betrifft die Fangmassbestimmungen für Bach- und Seeforellen. Anhand 
des Wachstums der Fische (Geschlechtsreife), der Höhenlage der Gewässer, 
des Nahrungsangebots, der Gewässergrösse, des Grads der Naturverlaichung, 
des Befischungsdrucks und weiteren Faktoren wird für jedes Gewässer ein 
zielführendes Fangmass ermittelt und festgesetzt. Damit soll erreicht werden, 
dass die für die Natur bedeutsamen Laichtiere ausreichend geschützt sind. Zu 
diesem Zweck werden nicht nur Fangmindestmasse, sondern wo sinnvoll, auch 
Fangfenster (erlaubter Fangbereich z.B. 26 bis 34 cm) bestimmt. Fangfenster 
werden vor allem bei Fliessgewässern eingeführt. Werden beim Fangmindestmass 
insbesondere die Erst- und Zweitlaicher geschützt, so stellt ein Fangfenster sicher, 
dass auch grosse Fische, welche aus reproduktionsbiologischer Sicht sehr wert-
voll sind, geschont werden. Mit diesem für die Forellenfischerei in der Schweiz 
noch kaum etablierten Ansatz betritt Graubünden Neuland. Als zusätzliche Schutz-
massnahme wird an Bächen und Flüssen neu eine Saisonfanglimite von 60 Fischen 
pro Fischer/in eingeführt. Damit soll ein Zeichen für die massvolle Nutzung des 
Fischbestands in Fliessgewässern gesetzt werden.

Die Änderungen der Fischereibetriebsvorschriften enthalten nicht nur strengere 
Auflagen für die Fischer/innen, sondern auch Erleichterungen, um die Fischerei 
– insbesondere auch für Jung- und Neufischer/innen – interessanter zu gestalten. 
Mit dem Einsetzen der Schneeschmelze erhöht sich nebst der Abflussmenge auch 
die für die Ausübung der Fischerei nachteilige Trübung in vielen Gewässern. Mit 
der Eröffnung der Fischereisaison am Vorderrhein ab Ilanz und am Hinterhein ab 
der Einmündung Albula (bisher: Alpenrhein und Unterlauf der Landquart) bereits 
ab dem 1. Februar wird insbesondere dem Bedürfnis der Fischerbasis Rechung 
getragen, gewisse Talflüsse vor der Schneeschmelze befischen zu können. Erfah-
rungen zeigen, dass die frühzeitige Eröffnung auch zu einer besseren Verteilung 
des Fangdrucks über die ganze Saison und zu gesteigerten Fangerfolgen in den 
Sommermonaten führt. Überdies wird die Fischereisaison in Graubünden bis zum 
31. Oktober verlängert.
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Seewis: Gehaltvolle Weihnachtsfeier von Primarschule und 
Kindergarten, unterstützt von der Musikschule Prättigau

Andrea Rosenberger führte mit der 3. Klasse «Füüf Könige unterwegs nach Bethlehem» auf

Das vorweihnächtliche Spiel in der Kirche gestaltete sich kurzweilig, wechselte oft zwischen Musik und Handlungen ab.

Die Handlungen spielten jeweils vor einem imposanten Hintergrund.

Zum harmonischen Schluss 
der Gesamtchor «O Du fröhli-
che...»

Drei Könige erreichten schliess-
lich Bethlehem.
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24. 12. 2019

Ab 14 Uhr: gemütliche 
Weihnachtsatmosphäre 
auf der Sessions Terrasse
Glühwein, gegrillte Marshmal-
lows und geröstete Maroni

Weihnachtsdinner im 
Sessions Restaurant
Begrüssungsapéro ab 18 Uhr 
an der GMT+1 Bar mit anschlies-
sendem 3-Gang Weinachts-
menü für CHF 89.– p. P.

25. 12. 2019

Ab 7 Uhr: Reichhaltiges 
Frühstücksbuffet mit Bellinis, 
Mimosas und einer live 
Waffelstation 

Ab 10 Uhr: Weihnachtsbrunch 
im Sessions Restaurant

Festliches Abendessen 
im Sessions Restaurant
Ab 18 Uhr Begrüssungsdrink 
an der GMT+1 Bar und 
zum Dinner eine vielseitige 
Auswahl an weihnacht-
lichen Soulfood Menus

HARD ROCK HOTEL DAVOS
TOBELMÜHLESTRASSE 2 | 7270 DAVOS PLATZ, SWITZERLAND
T: +41 (0)81 415 16 00 | INFO@HRHDAVOS.COM | HRHDAVOS.COM

Reservationen
+41 (0)81 415 16 22 oder sessions@hrhdavos.com

WEIHNACHTEN @
Hard Rock Davos
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Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01           Montag/Dienstag Ruhetag
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Mi. bis So. offen von 11:00 bis 14:00 und ab 17:00 hIhre Gastgeberin
ist Dusana

Das Restaurant mit Herz

Wir wünschen allen unseren Kunden und Bekannten 
wunderschöne Festtage und einen erfolgreichen Jahres-

wechsel. Wir freuen uns schon heute, Ihren malerischen 
Wünschen auch im 2020 wieder gerecht zu werden.

Gaetano Galati und Team

Allen unseren Kundinnen und Kunden wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen erfolgreichen Jahreswechsel. Wir werden Ihnen auch im 2020 in Bezug auf Ihre 

Fahrzeuge fachlich und zuvorkommend zur Seite stehen. 

Liebe Kundinnen & Kunden, Freunde & Bekannte
Herzlichen Dank für all Ihre Aufträge im zuende  

gehenden Jahr. Ich wünsche allen frohe Festtage und 
einen erfolgreichen Rutsch ins 2020. Und denken Sie 

daran: Auch im neuen Jahr erhaltenm Sie auf meine 
Produkte 500 Jahre Garantie! Ihr Jürg Hämmerle

Wir danken allen Kunden für ihre 
Aufträge und das uns entgegengebrachte 

Vertrauen im zuende gehenden Jahr. 
Wir wünschen allen 

frohe Festtage, viel Freude und einen 
glücklichen Rutsch ins 2020!

Wir freuen uns schon heute auf eine 
weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit.

Kurt Melliger und Söhne AG
Gipsergeschäft Davos

Dachstühle, Innenausbau, Parkett, Laminat, Umbauten
Lengmattstr. 23, Davos Frauenkirch • 081 416 11 44 • 079 431 87 13

andrea.hoffmann@bluewin.ch

Geschätzte Kunden, Freunde und Bekannte

Wir danken allen herzlich für Ihre Aufträge im 
zuende gehenden Jahr und für das uns erneut 

entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen allen frohe Festtage, gute Gesund-
heit und einen erfolgreichen Start ins 2020!

Andrea Hoffmann und Team



Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr täglich ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Liebe Davoser/-innen
Liebe Gäste

Das Bewährte erhalten und das Neue versuchen!
Für die wertvollen Begegnungen im zuende gehenden Jahr 

sage ich von Herzen Danke. Ihnen und Ihrer Familie 
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest und bleiben 
Sie gesund. Im neuen Jahr wünschen wir Ihnen aber auch 

viel Zeit für alles, was Ihnen wichtig ist.
Herz-Fashion Moni Lang & Team

Geschätzte 
Kundinnen & Kunden

Für das gute 
Einvernehmen im 

zuende gehenden Jahr 
danken wir Ihnen 

herzlich!

Wir wünschen allen 
frohe & unbeschwerte 
Festtage sowie einen 

erfolgreichen, 
unfallfreien Rutsch 

ins 2020!

Wir freuen uns auf 
eine weiterhin frucht-
bare Zusammenarbeit!
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz, Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und
Ihnen nur das Beste aus Küche und Keller anzubieten.
Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse
asiatische Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) 
werden nur mit marktfrischen Produkten und Zutaten
und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

� Asia Abend, jeden letzten Freitag im Monat!
� Täglich wechselnde Menüs im Angebot!
� Schöner Saal für Hochzeiten, Apéros, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie!
Al und Renee Thöny
Restaurant Gotschna  
7249 Serneus 
081 422 14 28 
althoeny@icloud.com 
www.restaurant-gotschna.com

a 2019 plakat gotschnarestaurant def def_Layout 1  29.11.2019  13:15  Seite 1
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Davos Platz: Auf der Langlaufloipe 
steckengeblieben

K. Am Sonntag hat ein Fahrzeuglenker ohne Führerschein mit einem 
entwendeten Personenwagen die Langlaufloipe befahren. Er blieb 
auf dieser stecken.

Ein 18-Jähriger fuhr am Sonntagmorgen fast 2 Kilometer auf der Langlaufloipe. 
Vorgängig hatte er sich im Elternhaus des Fahrzeugschlüssels bemächtigt und 
tätigte zusammen mit einem Kollegen mit dem entwendeten Personenwagen eine 
Spritztour. Im Verlaufe der Tour wechselte er, nach kurzer Fahrt auf der Strasse, 
auf die Langlaufloipe über und blieb beim Schützenhaus Islen in einer Loipenbie-
gung im Schnee hängen. Nachdem er sich festgefahren hatte, versuchten die Fahr-
zeuginsassen den Personenwagen wieder freizulegen. Das Unterfangen scheiterte 
trotz der Zuhilfenahme von Teilen der Loipenkennzeichnung und das Fahrzeug 
wurde im Schnee zurück belassen. Der Lenker entfernte sich anschliessend von 
der Unfallstelle und konnte später durch die Kantonspolizei ermittelt werden. 

Polizei-Nachrichten Zizers: Halsbrecherische Fahrt mit 
Unfall beendet

K. Am Mittwoch hat sich bei der Querverbindung Anschluss Zizers 
ein Verkehrsunfall ereignet. Ein Unfallbeteiligter war zuvor auf 
halsbrecherischer Art und Weise auf den Autobahnen A3 und A13 
unterwegs.

Am Mittwochvormittag gingen auf den Einsatzleitzentralen der Kantonspolizeien 
St. Gallen und Graubünden mehrere Meldungen ein, wonach ein Personenwagen 
auf der Autobahn A3 mit überhöhter Geschwindigkeit unterwegs sei. Zudem führe 
die lenkende Person gefährliche Überholmanöver aus. Aufgrund dieser Meldun-
gen beabsichtigte eine Patrouille der Kantonspolizei St. Gallen im Raum Sargans 
dem Fahrzeug zu folgen und dieses zur Kontrolle anzuhalten. Wegen der waghal-
sigen Fahrweise war dies jedoch nicht möglich und das Fahrzeug geriet ausser 
Sichtweite der Patrouille.

Beim Anschluss Zizers fuhr der 34-Jährige kurz nach 10:40 Uhr von der A13 
ab und wollte in Richtung Untervaz nach rechts abbiegen. Der Deutsche verlor 
dabei die Herrschaft über sein Fahrzeug und prallte gegen das Brückengeländer. 
Zudem kollidierte sein Auto mit einem von Untervaz kommenden Personenwagen 
eines 70-Jährigen. Der Schnellfahrer verliess sein Auto und entfernte sich zu 
Fuss von der Unfallstelle in Richtung Untervaz. Eine Patrouille der Kantonspolizei 
Graubünden konnte den Mann bei der Tennishalle verhaften. Bei ihm wurde eine 
Blut- sowie Urinprobe angeordnet und sein total beschädigtes Fahrzeug sicher-
gestellt. Zusammen mit der Staatsanwaltschaft klärt die Kantonspolizei sämtliche 
Umstände, die zu diesem Unfall geführt haben, ab.

Zeugenaufruf
Verkehrsteilnehmende, die durch die Fahrweise des grauen Seat Kombi mit deut-

schen Kontrollschildern behindert oder gefährdet wurden, melden sich bitte beim 
Verkehrsstützpunkt Chur (Telefon 081 257 72 50).
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Trittsicher 
auf Schnee 
und Eis!

Trittsicher 
auf Schnee 
und Eis!

ICEBUG TORNE GTX
Der ICEBUG TORNE GTX bietet dank seinen Karbid-Spikes optimale 
Rutschfestigkeit auf Schnee und Eis (BUGrip® Technologie). Die GoreTex®

Membrane macht den TORNE GTX wasserdicht und hält die Füsse warm 
und trocken.

SICHERHEIT
AUS 

SCHWEDEN

www.degiacomi.ch info@degiacomi.chDAVOS   Promenade 79   081 420 00 10
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Der «Novemberglanz» der Oberstufe Mittelprättigau glänzte
Das erfreuliche Resumée von Lea Luck und Luzi Schoch: «Wir, drei 

Klassen der Oberstufe Mittelprättigau, durften auch dieses Jahr ein musikalisches 
Projekt auf die Beine stellen. Unsere Darbietung hiess Novemberglanz, und wir 
haben uns von den 60er-Jahren bis dato durch die Jahrzehnte gesungen und 
getanzt. Berühmtheiten wie Michael Jackson und ABBA waren Teil unserer Auf-
führung. Vom Buffet bis hin zur Dekoration und der Liederauswahl haben wir 
alles selbst vorbereitet. Während dieser Zeit mussten wir alle am selben Strick 
ziehen. Jeder einzelne Schüler war gefragt, sei es einen Kuchen zu backen oder ein 
ganzes Vorbereitungsteam zu leiten. Die Planung war ein sehr interessanter und 
lehrreicher Teil des Projekts und hat riesen Spass gemacht. Auf jeden Fall hat sich 
die Mühe gelohnt, die Konzerte haben uns viele lachende Gesichter, zahlreiches 
Publikum und wunderschöne Erinnerungen gebracht. Dank der grosszügigen 
Spenden der Konzertbesucher konnten wir Irina Perreten, Projektleiterin «Tibet», 
CHF 1500 zu Gunsten der Organisation «Braille – Ohne Grenzen» überreichen 
und zusätzlich einen Teil unserer Abschlussreise finanzieren. An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich beim Publikum für Ihr zahlreiches Erscheinen an 
den Konzerten und all die Hintergrundarbeit, den Transport von Schülern und 
Schülerinnen oder das Organisieren von Kostümen bedanken. Somit wünschen 
wir Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr.»

 Irina Perreten, Projektleiterin «Tibet», nimmt den Scheck über 
1500 Fr. in Empfang.
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HARD ROCK HOTEL DAVOS
TOBELMÜHLESTRASSE 2 | 7270 DAVOS PLATZ, SWITZERLAND
T: +41 (0)81 415 16 00 | INFO@HRHDAVOS.COM | HRHDAVOS.COM

Reservationen unter
+41 (0)81 415 16 22 oder sessions@hrhdavos.com

ROCKFOOD @ SESSIONS 
Feinschmecker Markt im Sessions 
Restaurant
CHF 199.– pro Person (Auswahl an 
Getränken und freier Eintritt zur 
Afterparty inklusive)

• Live Musik von BLACK STAGE 
•  Countdown mit Prosecco und 

Feuerwerk auf der Sessions-
Terrasse

SOULFOOD @THE CHAPEL
6-Gang-Fine-Dining in der Kapelle
CHF 249.– pro Person (Auswahl an 
Getränken und freier Eintritt zur 
Afterparty inklusive)

• Live Musik von J &K
•  Countdown mit Champagner 

und Feuerwerk auf der 
Dachterrasse «The 5th»

AFTERPARTY@THE GREEN ROOM 
Livemusik mit DJ Ampfire im Hard Rock Hotel Davos
CHF 20.– pro Person (1 Cüpli oder New-Years-Shot inklusive)
•  Cocktail und Shot Bar
•  Mitternachtssnack

Take your option – ROCK OR SOUL?
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Gemeinderat Klosters-Serneus im nächsten Jahr      unter dem Präsidium von Beat Bernet (FDP)
An der letzten Gemeinderatssitzung unter dem Vorsitz der schei-
denden Gemeinderatspräsidentin Barbara Gujan-Dönier hatte der 
Klosterser Gemeinderat ledig-lich zwei formelle Geschäfte zu erle-
digen. Zum einen verlängerte das Gemeindeparlament von Klos-
ters-Serneus den jährlichen Beitrag von 100‘000 Franken an den 
durch die Gemeinde Davos zu tragenden Anteil an den Sicherheits-
kosten für das World Economic Forum (WEF). Entgegen des Antrags 
des Gemeindevorstands sprach sich der Rat jedoch nur für eine Ver-
längerung des Beitrags um 3 statt 5 Jahre aus. Zudem galt es für das 
Klosterser Parlament, die Konstituierung für das Jahr 2020 vorzu-

nehmen. Als neuer Gemeinderatspräsident 2020 wurde Gemeinde-
rat Beat Bernet gewählt. Als Vizepräsidentin wird Stephanie May-
er-Bruder, Saas, im letzten Jahr der Amtsperiode 2017/2020 amten. 
Unter Orientierungen und Aussprache informierte Christoph Luzi, 
Historiker, über das Grobkonzept zu den geplanten Aktivitäten im 
Rahmen der Feierlichkeiten zum 800-Jahr-Jubiläum von Klosters im 
2022. In ihren Schlussworten dankte Gemeinderatspräsidentin B. 
Gujan-Dönier ihren Kolleginnen und Kollegen für die konstrukti-
ve Zusammenarbeit, den respektvollen Umgang und die geschätzte 
Unterstützung.– Der Ratsbericht von Michael Fischer:

Verlängerung WEF-Beitrag an Davos um lediglich 3 Jahre

Der seit inzwischen 10 Jahren (bis 2014 50‘000 Franken) gewährte Beitrag in 
der Höhe von 100‘000 Fr. an den durch die Gemeinde Davos zu tragenden Anteil 
an den Sicherheitskosten für das jährliche Annual Meeting des World Economic 
Forums (WEF) in Davos blieb unter dem Strich im Grundsatz weitestgehend unbe-
stritten. Einzig Gemeinderat Beat Bernet, FDP, sprach sich im Rahmen 
der Eintretensdebatte gegen die Weiterführung dieses Beitrags aus. 
Seine Ablehnung begründete er mit zahlreichen Argumenten. Unter anderem hielt 
er fest, dass das WEF nur für einen kleineren Kreis einen finanziellen Nutzen brin-
ge, für den Durchschnittsbürger überwiegen die Störungen und Behinderungen 
während des WEFs. Er verwies im Weiteren auf den Umstand, dass ausser Davos 
Klosters-Serneus die einzige Gemeinde ist, die – notabene freiwillig – einen Bei-
trag ans WEF leistet. Er stellt sich auf den Standpunkt, dass wenn schon, sich auch 
die Unterlieger-Gemeinden von Küblis bis Bad Ragaz an den Kosten beteiligen 
müssten. Letztlich bilde der WEF-Beitrag eine indirekte Wirtschaftsförderung, und 
der Steuerzahler werde einmal mehr zur Kasse gebeten. Die Unternehmen seien 
mit der ab 2020 geltenden erneuten Senkung der Unternehmenssteuern ohnehin 
erst gerade entlastet worden.

Die Befürworter eines Beitrags – insbesondere die Gemeinderäte Andrea Guler, 
BDP, und Ueli Marugg, parteilos – konnten wohl die Kritik von Gemeinderat 
Bernet teilweise nachvollziehen oder gar teilen, die Streichung dieses Beitrags an 
den Destinationspartner Davos wurde jedoch als falsches Signal bezeichnet. Das 
WEF bringe auch für Klosters-Serneus unbestrittenermassen grossen Nutzen, allen 
voran für den Tourismus, insbesondere die Hotellerie und Restaurationsbetriebe, 
das Gewerbe mit dem Detailhandel wie Sportgeschäfte, das Transportgewerbe und 
für den öffentlichen Verkehr. Einen direkten und namhaften Gegenwert erwartet 
jedoch Gemeinderat Guler im Bereich der Nutzung von Klosterser Infrastrukturen 
durch das WEF, vor allem der Arena Klosters mit ihrem Top Hallenangebot. In die-
sem Bereich konnten bis dato gemäss Nachfrage von Gemeinderat Hans-Peter Gar-
bald jun., SVP, beim Abteilungsleiter der Arena, Martin Kaiser, keine Erfolge vor-
gewiesen werden (lediglich Anfragen ohne Abschluss). H.-P. Garbald hatte bereits 
bei der letzten Verlängerung des WEF-Beitrags gefordert, dass als Gegenleistungen 
vermehrt Klosterser Infrastrukturen durch das WEF gebucht und genutzt werden. 
In diesem Sinne konnte H.-P. Garbald jun. auch eine gewisse Enttäuschung nicht 
verhehlen. Gemeindepräsident Kurt Steck konnte dem entgegen halten, dass für 
das WEF 2020 eine grosse Organisation die gesamte Arena zu mieten beabsichtige. 
Hier steht die Gemeinde kurz vor Abschluss eines Vertrags.

Gemeinderat Martin Bettinaglio, BDP, beurteilt die Summe von 100‘000 Fr. in 
Anbetracht des grossen Nutzens, den Klosters-Serneus aus dem WEF zieht, als sehr 
wohl vertretbar und tragbar. Für Gemeinderat H.-P. Garbald dagegen ist die Sum-
me im Verhältnis zu derjenigen, welche Davos aufzubringen hat (CHF 1,125 Mio.), 
in Anbetracht des ungleich höheren Nutzens, den Davos vom WEF hat, zu hoch.

Gemeinderat Hans Ueli Wehrli, FDP, Saas, der ebenfalls eine gewisse Skepsis 
gegenüber diesem Beitrag kund tat, brachte den Antrag ein, den WEF-Beitrag nicht 
um 5, sondern lediglich um 3 Jahre (2020, 2021, 2022) zu verlängern. Diesem 
Antrag stimmte der Rat mit 10 gegen 1 Stimmen zu. Damit soll nicht Druck, aber 

eine gewisse Erwartungshaltung in Bezug auf die bessere Nutzung von Klosterser 
Veranstaltungslokalen zum Ausdruck gebracht werden. Wie Gemeinderat Ueli 
Marugg und Gemeinderat Beat Bernet weiter festhielten, soll eine kürzere Laufzeit 
der Klosterser WEF-Beiträge der Gemeinde auch erlauben, auf allfällige Rück-
schläge bezüglich der Klosterser Finanzlage rascher reagieren zu können.

In der Schlussabstimmung beschloss der Gemeinderat schliesslich mit 10 zu 0 
Stimmen, bei 1 Enthaltung, den WEF-Beitrag in der Höhe von 100‘000 Franken, 
auf einstweilen 3 Jahre befristet, fortzuführen. Der Beschluss unterliegt dem fakul-
tativen Referendum.

Stephanie Mayer-Bruder ist Vizepräsidentin

Für das Amtsjahr 2020 galt es, wie jedes Jahr, das Präsidium des Gemeinderats 
zu bestellen und die Stimmenzähler zu wählen. Als Nachfolger von Gemeinde-
ratspräsidentin Barbara Gujan-Dönier wurde Gemeinderat Beat Bernet, Mitglied 
der FDP-Fraktion, Klosters Dorf, mit 10 von 11 anwesenden Stimmen gewählt. 
Turnusgemäss stellte sich ein Mitglied der SVP-Fraktion für das Vizepräsidium 
2020 zur Verfügung. Die Wahl fiel einstimmig (mit 11 Stimmen) auf Stephanie 
Mayer-Bruder, Saas. Als Stimmenzähler gewählt wurde einstimmig Niklaus 
Heldstab, SVP, und als Stimmenzähler-Stellvertreter, mit 10 Stimmen bei einer 
Enthaltung, Gemeinderat Robert Rominger, FDP.

2022 feiert Klosters das 800-Jahre-Jubiläum

Auf grosse Freude, ja gar Begeisterung stiessen die Ideen und das Grobkonzept 
von Christoph Luzi anlässlich des 800-Jahr-Jubiläums von Klosters im Jahre 2022. 
Die im Auftrag des Gemeindevorstands erarbeitete Ideenskizze, die einen partizi-
pativen Ansatz als Erfolgsrezept mitbringt (insbesondere Beteiligung der Vereine 
von Klosters-Serneus), basiert auf vier Pfeilern:

�• Begegnen, Feiern, Erinnern

�•  Musik, Theater, Literatur

�• Wissenschaft, Vorträge, Diskussionen

�• Erlebnis Geschichte

Konkrete mögliche Jubiläumsaktivitäten lauten:

�• Winterfest Altjahrwoche 2021/22

�• Inszenierung Kirche St. Jakob (Ursprung Klosters, Prämonstratenser Kloster 
ab 1222 ) sowie wichtiges nationales Kulturerbe «Kirchenfenster Augusto Giaco-
metti»

�• Zentenarfeier (Hauptfestakt u. a. mit politischen und kirchlichen Würdenträ-
gern und weiteren offiziellen Gästen) mit z. B. Mittelalter- / Handwerkermarkt �
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 • Alpine history trail (kulturtouristisches Angebot, Rundwanderweg auf beste-

henden Wandernetz, E-Guide mit Augmented Reality-Anwendungen etc.)
�• Klosterser-Lied
�• Anlass / Aktivitäten mit Walservereinigung Graubünden
�• Inszenierung Filmstars als Feriengäste in den 50er und 60er Jahren in Klosters
�• Walser-Olympiade
Bis Anfang 2020 soll das Vorprojekt vorliegen, auf dessen Basis durch das 

zuständige Gemeindeorgan ein Kredit für die Erarbeitung des Konzepts (2020), 
der Detailplanung und der Definition der Massnahmen (2021) gesprochen wer-
den soll.

Klosters Dorf: Strassenunterführung ab Frühjahr 2020

Gemeindevorstandsmitglied Stefan Darnuzer konnte auf Anfrage darüber 
berichten, dass man im Hinblick auf den Erwerb für den Umbau des Bahnhofs 
und der Strassenunterführung Klosters Dorf in Bezug auf den Landerwerb Rest. 
Bahnhöfli noch mit einem letzten Eigentümer in Verhandlung steht. Auch wenn die 
Verhandlungen länger als bis zum geplanten Abbruchzeitpunkt im Frühjahr 2020 
dauern sollten, kann der Baubeginn der Strassenunterführung nichtsdestotrotz 
erfolgen. Am 15. September 2019 hat der Klosterser Souverän bekanntlich dem 

Bau und der Finanzierung einer Strassenunterführung durch die Gemeinde im 
Zusammenhang mit dem zwingend erforderlichen Umbau des Bahnhofs Klosters 
Dorf durch die Rhätische Bahn mit grossem Mehr zugestimmt.

In ihrer Abschlussrede lobte Gemeinderatspräsidentin, Barbara Gujan-Dönier, 
deren Amtsjahr am 31.12.2019 zu Ende gehen wird, die gute Zusammenarbeit mit 
Vorstand, Gemeindeschreiber und Ratskolleginnen und -kollegen und dankte für 
die Unterstützung, vor allem auch aus der BDP-Fraktion, und den ihr gegenüber 
gezeigten Respekt. Sie freute sich über zahlreiche im 2019 erfolgreich durch den 
Gemeinderat behandelte und durch die Urnengemeinde angenommene Geschäfte 
(u. a. neue Tourismusfinanzierung, Baurechtsvertrag Parkhaus Klosters-Madrisa 
Bergbahnen AG, neues kommunales Zweitwohnungsgesetz und Unterführung 
Bahnhof Klosters Dorf).

Auch die Bedeutung der Beteiligung der Bevölkerung an verschiedenen Vorha-
ben und Vorlagen im Rahmen von Bevölkerungskonferenzen und anderen Partizi-
pationsfor-men unterstrich B. Gujan in ihrem Schlusswort.

Ihre Freude brachte B. Gujan auch über die zahlreichen gelungenen Veranstal-
tungen wie Säxischälläta, Schneeskulpturen, Weihnachtsmärkte, Adventsfenster 
und Weihnachtskonzerte in der Gemeinde in den vergangenen Wochen zu Winter-
beginn zum Ausdruck, die auch eine wichtige touristische Funktion ausüben und 
zu einer Verlängerung der touristischen Wintersaison beitragen.

Die scheidende Gemeinde-
ratspräsidentin, Barbara 
Gujan-Dönier, nimmt das 
Gelübde ihres Nachfolgers 
(ab 1.1.2020), Beat Bernet, 
ab. «Ich schwöre es!»
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Die traditionellen Weihnachtskonzerte in 
Klosters strahlten viel Freude und Glanz aus

Beeindruckenes Lounge Konzert in der Grizzly s̀ Bar im Hotel Piz Buin.                                                                Fotos Corinne Gut-Klucker

Die Strahlefrauen der Klosters 
Festival Singers.
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Christbaummarkt auf dem Bubenbrunnen-Platz in Davos
und in der Schutz-Blumen-Boutique bei der Post

Grosse Auswahl an verschiedenen Baumarten. 
Aktuell bis 24. Dezember, auch sonntags geöffnet

Der neu formierte Vorstand mit Geoff Richards als Präsident, 
Claudia Moser (rechts), Vizepräsidentin, sowie Linda Oswald 
und Monika Mark (links).

Dirigent Felix Bagge: Ein Hoch auf die erfolgreichen Konzerte.

Starviolistin Emily Sun mit dem führenden klassischen Saxopho-
nisten Jonathan Radford.

Herbert und Claudiia Moser mit der bezaubernden Sopranistin 
Julieth Lozano.
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Klosters Dorf: Nun ist auch das Party-Lokal 
«Almrausch» offiziell in den Winter gestartet

Die Stimmung war bombastisch. Dafür sorgte auch der Prättigauer DJ Edelweiss Hitsch Auer (Bild links).

Mega-Traumpaare im Scheinwerfer-Licht... !
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Küblis: Der Winter ist eingekehrt
Momentaufnahmen von Eric H. Leake

Farbiger Kult-Garten der Familie Leake.

Der Platzbrunnen.

Am Ufer der Landquart.
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Langlauf-Weltcup – Weltklasse in Davos und 
Dario Cologna erstmals auf dem Podest

Dario Cologna nach dem grossartigen 15er im Interview: Ist das der Befreiungsschlag?

Der einheimische Jason Rüesch zeigte ein beherztes Rennen, 
blieb aber als 32. knapp ausser den Punkten.
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Davos Nordic im VIP-Bereich – Sehen und gesehen werden

Freddy Gees, der Wiesner Posthalter im Ruhestand, stand am Eingang des VIP-Zeltes und begrüsste nicht nur Nationalraqt Mar-
tin Candinas (links), sondern auch den Kommandanten der Terr Divison, Oberst David Accola. 35 Soldaten waren in Davos im 
Einsatz, 160 in St. Moritz.

Der norwegische Mega-Star Björn Dählie bedankte sich bei 
Dorfbeck Wädi Weber für das Sponsoring der Hot-Dog-Brote 
für die Kids.

Swiss-Ski-Präsident Urs Lehmann ist dankbar für die Gastfreund-
schaft in Davos. Landammann Tarzisi Caviezel lobt er in hohen 
Tönen... !

Sie sind grosse Fans von Davos und von Davos Nordic, die ehe-
malige Nationalrätin Trix Heberlein und ihr Ehemann, der u.a. 
den Bau der Milch Arena ermöglichte.

Auch die Spitzenvertreter von Swiss Ski sind bei Davos Nordic 
vertreten: Links Direktor Bernhard Aregger und rechts der ein-
heimische Vize-Präsident von Swiss Ski, Urs Winkler.
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Der 19. Björn Dählie Kids Event, der im Rahmen von Davos Nordic stattfand: 
Rund 400 Kids folgten dem Ruf des norwegischen Mega-Stars

Dählie war von der Teilnahme 
der Kids begeistert, aber in 
Norwegen kamen einmal 
3000 an seinen Anlass... !

Aufwärm-Gymnastik zur Vorbereitung auf  den Einsatz in der Loipe.

Hindernisparcours mit den Langlauf-Latten. Die besten bekamen von Dählie eine Medaille (Bild 
unten).
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Curling in Davos: Team Hotel Seehof mit Skip Willi Wyrsch 
gewinnt das Gipfel-Turnier

Spengler-Cup-Menüs im Coop-Restaurant für Hockeyfans
P. Das Coop-Restaurant Davos 
bietet vom 26. bis 31. Dezem-
ber je den Tag ein Spezialitä-
ten-Menü an, das einem der teil-
nehmenden Teams gewidmet ist.

Sechs Spitzenteams aus fünf Ländern 
kämpfen vom 26. bis 31. Dezember um 
den Spengler Cup – und das Coop-Res-
taurant Davos bereitet zu je der Mann-
schaft ein Tages-Menü mit landestypi-
schen Spezialitäten zu. Gerant Georg 
Depeder lässt sich schon etwas in die 
Speisekarte blicken: «Den Fans des 
Teams Canada servieren wir zum Bei-
spiel knusprige Schweinsrippchen mit 
Ahornsirup. Wer wissen will, was die 
Spieler des HC Ocelari Trinec zu Hause 
essen, sollte den tschechischen Rinds-
braten ‹Svickova› mit den böhmischen 
Knödeln probieren. Und die Anhänger 
des TPS Turku können zum Dessert 
einen finnischen Blaubeerkuchen mit 
Kermaviili geniessen.»

Warme Gerichte sind im Coop-Restau-
rant Davos durchgehend von 11 bis 19 
Uhr (31. Dezember bis 16 Uhr) erhält-
lich. Zu diesen Zeiten bieten Depeder 
und sein Team zwischen Stephanstag 
und Silvester jeweils eines der speziel-
len Spengler-Cup-Menüs an. Für Gäste, 
die ein Ticket für das Nachmittag- oder 
Abendspiel vorweisen können, kostet 
das Menü ab 15 Uhr nur noch die 
Hälfte.

Coop-Restaurant-Gerant Georg Depeder (Mitte) freut sich mit Spielern des HC Davos und Schütz-
lingen der Hockeyschule auf einen spannenden Spengler Cup 2019.      Foto Schmelz/Köbi Jägli

Links: Das Siegerteam Hotel Seehof mit von links Skip Willi Wyrsch, Anita Sonderer, Salomon Schuler, Chasper Fried und 
CCD-Präsident Ralph Pfiffner. – Sie nahmen zum  dritten Mal teil am Gipfel-Turnier, das Butti-Bau-Team mit Skip Gian-Reto Lazzari-
ni, Eusebio Müller und Röbi Marti. Es fehlt Sepp Ruoss. Sie belegten in diesem Jahr Platz 2.

S. Ausgezeichnete Eisverhältnisse haben die Teams am Gipfel-Turnier vom letz-
ten Wochenende vorgefunden. Und einen erfolgreichen Tag hat einmal mehr Willi 
Wyrsch und sein Team Hotel Seehof erlebt. Mit Siegen über das Team Hotel Bünd-
nerhof (Skip Markus Grassl), Team Butti-Bau (Gian-Reto Lazzarini) und schliess-
lich über das  Team Turmhotel Victoria mit Skip Irene Wyrsch sicherte sich Willi 
Wyrsch und seine stark aufspielenden Mitglieder Chasper Fried, Salomon Schuler 
und Antia Sonderer den Turniersieg. Ein End und einen Stein mehr totalisierte 

am Schluss das Butti-Bau-Team vom Zürichsee. Trotzdem reichte es nur zu Platz 
2, denn die entscheidende Begegnung mit dem Hotel-Seehof-Team ging knapp 
verloren. Mit dem Sieg von Willi Wyrsch gegen das Turmhotel-Victoria-Team, 
das von seiner Ehefrau Irene geführte wurde, riskierte er zwar einen Ehekrach, 
aber bis zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe ist dieser Krach noch nicht aus-
gebrochen... ! Zur Preisverteilung genossen die Turniertreilnehmer/-innen die 
Gastfreundschaft des Turmhotels Victoria.
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Talstation Jakobshorn 
Brämabüelstr. 11   7270 Davos Platz                                     
DIREKTWAHL SHOP, Verleih, 
Service, Depot         +41 (0)81 . 413 

    31 JAHRE TOP SECRET DAVOS

Erfahren Sie eine neue 
Dimension 

und durchbrechen Sie die Matrix 
beim Schneesport !

Unser Ski-Sortiment bietet 
- - Handmade
-  - Swissmade      
- - Nachhaltig

 für Anfänger und Profis

  Exklusiv bei uns erhältlich !

Top-Equipment ist kein Luxus. Es ist eine 
Notwendigkeit. Denn nur das Ergebnis zählt. 

Das ist unsere Philosophie 
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Die Marmots haben 
eine offene Rechnung 

zu begleichen

von Janson Parathazham

Am letzten Wochenende ruhte der Meisterschaftsbetrieb, und die ganze Uniho-
ckey Schweiz drückte der Damen Nati die Daumen am dramatischen Finalwochen-
ende in Neuenburg. Kurz vor Weihnachten dürfen wieder die Unihockeyaner der 
Marmots ans Werk, und auch im Bündnerland wird es heiss zu und her gehen. Nur 
gerade 6 Punkte beträgt der Vorsprung auf den Strich und gegen die Red Devils 
aus March Höfe sowie Ticino Unihockey sind weitere Zähler mehr als nur gefragt. 
Gespielt wird einmal mehr in der neuen Halle von Klosters.

Die Red Devils sind ambitioniert in die neue Saison gestartet, haben sich punk-
tuell verstärkt, doch einen adäquaten Ersatz für den langjährigen Schlussmann 
Mäder konnte nicht gefunden werden. Da liegt auch die grosse Schwäche der 
Schwyzer, genau 100 Tore haben sie erhalten, und kein anderes Team der NLB 
musste mehr Bälle aus dem eigenen Kasten fischen. Auch haben sie erst 13 Zähler 
auf dem Konto. Bei weiteren Niederlagen an diesem Wochenende dürften die 
Playoffs ausgeträumt sein. Allerdings auf die leichte Schulter nehmen sollten die 
Bündner das Spiel nicht, denn 3 ihrer 13 Punkte ergatterten die Red Devils gegen 
die Murmeltiere. Trotz einer Zwei-Tore-Führung mussten die Marmots vor gut 
zwei Monaten das Spielfeld mit einer Niederlage verlassen.  

Schwieriges Auswärtsspiel im Tessin: Am Sonntag folgt einmal mehr die 
Reise in die Südschweiz. In Bellinzona treffen die Marmots auf Ticino Unihockey, 
die sich nur drei Punkte hinter ihnen befinden. Vorbei sind die Zeiten, in dem die 
Tessiner nur von ausländischen Verstärkungsspieler abhängig waren, neu sind es 

die jungen Wilden, die für Furore sorgen neben den Söldnern Landin und Kiipeli. 
Torhüter Christian Hartmann freut sich auf die beiden Spiele gegen die direkten 
Konkurrenten: «Wir spielen am Wochenende gegen zwei Mannschaften, mit denen 
wir auf Augenhöhe sind, und ich erwarte zwei hartumkämpfe Partien, da alle 
Teams Punkte brauchen.»

Weitere Junioren im Einsatz: Bevor sich das NLB-Team am Samstag mit den 
Red Devils misst, treffen die U21-Junioren auf Floorball Bülach. In dieser Saison 
ist es auch bei den Junioren eine ganz knappe Angelegenheit, zwischen Rang vier 
und neun liegen gerade mal drei Punkte und mitten in diesem Kuchen befinden 
sich die Zürcher. 

Ebenfalls am Zug sind die Junioren C, die mit zwei Siegen gegen Chur Uniho-
ckey und Blau Gelb Cazis ihre Spitzenposition verteidigen möchten. 

NLB – Red Devils                 21.12., 19:00 Uhr    Mehrzweckhalle Klosters

NLB – Ticino Unihockey 22.12., 17:00 Uhr  Arte e Mesteri Bellinzona

U21 – Bülach Floorball 21.12., 15:30 Uhr Mehrzweckhalle Klosters

Junioren C – Chur Unihockey 21., 12:40 Uhr Turnhalle Gringel Appenzell

Junioren C – Blau Gelb Cazis 21.12., 14:30 Uhr Turnhalle Gringel Appenzell

Foto Luzia Schär
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www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für perfekten Betrieb
wir sind 24h für Sie unterwegs

über 30`000 Leserkontakte!

Regionaler Liegenschaftenmarkt
• Zu vermieten Nähe Spital und Jakobshornbahn, in Davos Platz: 3-Zi.-Whg., 

Miete pro Monat ab CHF 1500.– zzgl. NK, zentrale und ruhige Lage, nur in Jahres-
miete, Nichtraucherwohnung, keine Haustiere erlaubt.

                                                                  Tel. 081 420 00 88 oder 081 413 54 66

• Rüstige Rentnerin sucht per sofort bis Mitte/Ende März eine möblierte Woh-
nung oder Zimmer in Davos.                                                       Tel. 079 197 01 64

• 1. Möbliertes Studio in Davos Platz zu vermieten, von April bis November 
2020. Moderne Wohnung, renoviert u. vollständig ausgestattet. Zentrale Lage. Mie-
te: 750 CHF u. 150 CHF NK inkl. TV & WiFi. www.ferien-wohnung-davos.ch

• Lunden/Schiers: Lundnerstr. 13: ab 1.2.2020 schöne 1,5-Zi.-Whg. zu 
vermieten, unmöbliert, Küche, Dusche, WC, WA/Tb., Keller, Miete inkl. NK  650 Fr., 
Abstellplatz gratis.                                                                             Tel. 055 614 10 35

• 1. Zu vermieten in Davos Laret neu renovierte 3 1/2-Zi.-Whg. mit gedeck-
tem PP, eigener WM, mtl. 1700 Fr. inkl. NK, auch als Ganzjahres-Ferien-Whg. mög-
lich, ab Weihnachten ̀ 19 o.n.V.     Tel. 079 349 23 10 noe.tuefer@tuefer.ch

• 1. Zu vermieten ab sofort: Allzweck-/Lagerraum in Davos Dorf, Museum-
str. 24. Trocken, konstante Temperatur. CHF 250.– mtl.        Tel. 078 843 22 48

• 1. Gesucht Einstellplatz (Garage, Halle) für Wohnmobil im Raum Klosters 
/ Prättigau. Gerne erwarte ich Ihr SMS oder Anruf:                              079 799 19 58

• 1. Zu vermieten ab sofort: Allzweck-/Lagerraum in Davos Dorf, Museum-
strasse 24, trocken, konstante Temperatur, CHF 250.- mtl.     Tel. 078 843 22 48

• 2. Aufgestellte, naturverbundene Familie  (3 Kinder) sucht in Davos Platz 
oder Dorf ein Haus oder kleines Mehrfamilienhaus zu kaufen. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf:                                                                      076 336 33 77

• 1. Zu vermieten in Davos Dorf, Dorfstrasse 14, 1-Zi.-Whg. unmöbliert, mit 
Balkon, Kochnische, Dusche-WC, monatlich 850 Fr. inkl.      Tel. 081 420 14 83

• Zu vermieten Wintereinstellplätze für PW’s in Davos Dorf/Flüelatal. 
Miete: CHF 80.00 p. Monat.                                                             Tel. 079 782 54 45

Vitalmöbel AG | Badstrasse 7 | 7249 Serneus | 081 422 29 33 
Besuchen Sie unsere Webseite: www.vitalmoebel.ch

ich schlafe lebensenergie

Ausgeschlafen in die Herbst-
und Wintertage mit SAMINA

Müller Family Office AG   St. Gallen (Hauptsitz) & Davos      
Tel. +41 71 222 17 77 / +41 78 752 74 58   info@muellerfamilyoffice.ch

Wir suchen 
Wohnungen
in Davos und Klosters 

Für unsere Kunden und für  
unser eigenes Portfolio. 
Abwicklung sofort möglich. 
Wir freuen uns auf Angebote.
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Wanted
• 1. Gesucht für die Wintersaison 19/20 Reinigungskräfte zur Reinigung von 

Ferienwohnungen. Vorwiegend samstags, im Stundenlohn. Faire Bezahlung. Ich 
freue mich auf Ihren Anruf!                                                             Tel. 079 638 23 76

Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Zur Ergänzung unseres Werkstatt-Teams in der  
AMAG Davos suchen wir per sofort oder nach  
Vereinbarung einen fachlich versierten

Automobil  
Mechatroniker (m/w)

Davos GR, 100%
Mehr Infos �nden Sie auf unserer Karriereseite  
www.amag.ch/jobs. 

Bitte bewerben Sie sich direkt über unsere Online-Plattform.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bei Fragen dürfen Sie mich gerne kontaktieren.

Kontakt:
AMAG Corporate Services AG
Group Human Resources
Tim Lottner
Telefon +41 44 846 11 40
www.amag.ch

AMAG_Davos_Mechatroniker_105x148mm_4f_d.indd   1 22.08.19   09:01

Für das Jahr 2020 steht bei Degiacomi Schuhmode ein interessanter
Ausbildungsplatz in unserer Filiale Davos Platz zur Verfügung.
Wenn du gerne auf Kunden zugehst, beratend zur Seite stehst und
ein freundliches Auftreten hast, schreibe uns!

Sende deine Bewerbung ganz einfach an die unten stehende Anschrift 
in Davos oder komme persönlich im Geschäft vorbei. Der Ausbildungs-
zeitraum beträgt drei Jahre.

Wir freuen uns, dich kennenzulernen!
Dein Team Degiacomi

Du hast Verkaufstalent?
Dann bewirb dich jetzt und starte mit einer Ausbildung zur

Detailhandelsfachfrau deine Karriere im Einzelhandel!

z.Hd. Frau Grunder
Promenade 79,
CH 7270 Davos Platz
Telefon: 081 420 00 10

www.degiacomi.ch             

Unsere Tätigkeit ist vom Prinzip der Nachhaltigkeit geleitet. Darunter verstehen wir 

eine Entwicklung

• welche die Bedürfnisse der heutigen Generation erfüllt, ohne dass dadurch 

die Fähigkeit künftiger Generationen beeinträchtigt wird, ihre Bedürfnisse 

zu befriedigen 

• welche die Vielfalt der Natur respektiert und 

• welche wirtschaftlich und sozial verträglich ist.

Als unabhängiger Baustoffhandelsbetrieb mit Hauptsitz in Chur suchen wir für unsere 

Filiale in Davos eine initiative und verkaufsstarke Führungspersönlichkeit als

FILIALLEITER (M/W)
 
Ihre Hauptaufgaben
• Selbstständige Führung des operativen Geschäfts mit Verantwortung für das 

Erreichen des quantitativen und qualitativen Ergebnisses der Filiale Davos

• Persönliche Kundenbetreuung, kompetente Beratung sowie aktiver Verkauf 
unserer breiten Produktepalette vor Ort, am Schalter und am Telefon 

• Führung eines gut eingespielten und motivierten Teams (3–4 Leute)

• Verantwortung für eine hochqualitative, reibungslose und kundenorientierte 
Auftragsabwicklung

• Kontinuierliche Optimierung der Organisations-Prozesse unter Berücksichti-
gung der Arbeitssicherheit

• Enge Zusammenarbeit mit internen Stellen (Bereichsleiter, Aussendienst, 
zentrale Dienste)

• Repräsentation der Filiale gegen innen und aussen

 
Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufsausbildung mit guten Kenntnissen der Baubranche und 

einige Jahre Berufs- und Führungserfahrung 

• Gute EDV-Kenntnisse; kaufmännische Weiterbildung ist von Vorteil  

• Unternehmerisches und vernetztes Denken und Handeln

• Verkaufsstarke und resultatorientierte Persönlichkeit mit ausgeprägter Kunden-

orientierung 

• Sozial- und Führungskompetenz mit Verhandlungsgeschick und Zielorientierung    

Ihre Perspektiven  
Es erwartet Sie eine vielseitige und ausbaufähige Dauerstelle in einem erfolgreichen, 

dynamischen und zukunftsorientieren Familienunternehmen, dessen Weiterent-

wicklung Sie massgeblich mitgestalten können. Sie erhalten eine fundierte Einschu-

lung in unser umfangreiches Produktesortiment und EDV-System. 

Bei Fragen steht Ihnen unsere Personalleiterin Agnese Bronzini (Tel. 081 354 11 42) 

gerne zur Verfügung. Auf Ihre vollständige Bewerbung an folgende Adresse freuen 

wir uns:  

Josias Gasser Baumaterialien AG

Michelle Wiget | Personalassistentin | Haldensteinstrasse 44 | Postfach 300
CH-7001 Chur | Telefon +41 81 354 11 17 | michelle.wiget@gasser.ch

www.gasser.ch
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Thea  und Jelte van W.
Am 23. Dezember feiern Thea und Jelte van Waardenburg in Davos ihren 50. 

Hochzeitstag. Wir gratulieren herzlich. Das ehemalige Mitglied der holländi-
schen Eisschnelllauf-Nati, Jelte van Waardenburg, war nach seiner Karriere ein 
international gefragter Wirtschaftsprüfer mit Lehrauftrag an der Uni. Seit 49 
Jahren verbringt er zusammen mit seiner Traumpartnerin Thea die Ferien in 
Davos, wo er jeweils auch trainierte. Nur einmal, und zwar nach der Hochzeit,  
gings nach Österreich in die Ferien. «Aus finanziellen Gründen», wie sich Jelte 
heute schalkhaft erinnert. Seine grosse Hoffnung in Davos: «Dass es wieder 
einmal die 400-m-Rundbahn für Eisschnellläufer gibt!»

Mega-Traumpaar der Woche

Hier finden 

auch Sie Ihren neuen 

Kadermann oder Ihre 

neue Kaderfrau aus 

der Gipfel-Region

Winter 2019/20     
im Restaurant Gentiana 

Allrounder  
für Reinigung, Spüle, Küche, 

  Koch 
gelernt, deutschsprachig 

 Servicefachkraft  

Aushilfen auf Stundenbasis 
079/2696826 od. info@gentiana.ch 

Die EL. Group Sprecher AG ist ein führendes Unternehmen in der Realisierung von 
Stark- und Schwachstromanlagen in Industrie-, Gewerbe- und Hausinstallationen. 
Wir suchen für unsere anspruchsvolle Kundschaft und interessanten Objekte in der 
Region Klosters, Davos folgende Fachleute

–  Bauleitende Monteure
– Elektromonteure 
– Servicemonteure
Bitte informieren Sie sich über unsere Webseite www.el-group.ch
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt per E-Mail auf r.sprecher@el-group.ch oder rufen 
Sie uns an unter Tel. 081 422 40 42.

GOLD-Ankauf
Wir kaufen:

• Gold-, Silberschmuck
• Gold-, Silbermünzen, Barren
• Altgold, Zahngold
• Silberbestecke
• Silberwaren
• Armbanduhren
• Taschenuhren

c/o A-Z- Bettwarencenter
Talstrasse 25
Davos Platz
Mo.-Fr.  10.00 - 18.30
Sa.          09.00 - 16.00

Promenade 14 • 7270 Davos Platz • +41 81 416 77 37
 info@ebener-service.ch • www.ebener-service.ch

Planung, Verkauf 
und Service von 
Haushalts-, Kälte-
und Gastronomie-
geräten
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18.50 – 19.50 Jump Dojang Sunnegruess

Di.    19.00 – 20.00 Swissjump Power Sunnegruess

Di.   19.00  – 20:30 Haupttraining Turnhalle SAMD

Mi.  15.15 – 16.15 Tagestraining +40 Sunnegruess

Do. 09.00 – 10.00 Swissjump Power Mattastr. 6

Do. 17.45 – 18.45 Little Ninjas (5 - 8 J)Turnh. Prim

Do. 17.45 – 18.45 Kindertraining (9 - 14 J) Turnh.

Do. 18.50 – 19.55 Dojang Sunnegruess

Fr. 14.00 – 15.30 Tagestraining Dojang Sunnegruess

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 Uhr in der 
Doppelturnhalle Davos Platz.

Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 22 Uhr in 
der Bünda-Turnhalle.

Zu verkaufen

Dienstleistungen
• Videokassetten auf DVD: Ich brenne 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und miniDV. 
So können Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft anschauen. 
Platzsparend ist es auch.   
                 Walter Bäni 079 723 84 42

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

www.gipfel-zeitung.ch

Occasionen von Auto Rüedi, Serneus

081 422 47 66
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FAHRZEUGANGEBOTE Auto Rüedi AG Serneus      Telefon  081 422 47 66  
  
Occasion 
SUZUKI SX4 1.6 GL Top Indigo 4WD 06.2012 142'700 km sFr. 7'900.00 
 Com/5 schwarz / anthrazit 120 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Lancer 1.8 Instyle 03.2008 66'200 km sFr. 8'400.00 
 Lim/4 silber / schwarz Leder 143 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
SUZUKI SX4 1.6 GL Top Cellano4x4 02.2013 115'900 km sFr. 9'300.00 
 Com/5 anthrazit / anthrazit 120 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
FORD Mondeo 2.2 TDCi TitaniumS 05.2009 109'400 km sFr. 11'500.00 
 Com/5 schwarz  / schwarz Leder 175 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Lancer 2.0 Ralliart GS 03.2011 141'900 km sFr. 11'800.00 
 Lim/4 frost weiss / schwarz Leder 241 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Lancer 2.0 DID Instyle 12.2012 34'900 km sFr. 11'900.00 
 Lim/5 anthrazit / schwarz Leder 140 PS  
                                                                                                                                                                                     
Neufahrzeug 
MITSUBISHI Attrage 1.2 Style 08.2018 36 km sFr. 12'600.00 
 Lim/4 white pearl / schwarz  80 PS   
                                                                                                                                                                                     
Neufahrzeug 
MITSUBISHI Space Star 1.2 Value 06.2019 20 km sFr. 12'950.00 
 Lim/5 silber / anthrazit 80 PS   
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Outlander 2.2 DID Navi 05.2012 46'500 km sFr. 17'400.00 
 Com/5 weiss  / schwarz Leder 156 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Outlander 2.2DID Navi Saf 03.2013 108'400 km sFr. 17'800.00 
F6WDZ403321 Com/5 rot cooper / schwarz Leder 150 PS  
                                                                                                                                                                                     
Occasion 
MITSUBISHI Outlander 2.0PHEV Navi 02.2015 55'000 km sFr. 27'500.00 
 Com/5 weiss pearl / schwarz Leder 121 PS  
                                                                                                                                                                                     
Neufahrzeug 
MITSUBISHI Outlander 2.0 Value 06.2019 20 km sFr. 29'900.00 
 Com/5 silber / anthrazit 150 PS   
                                                                                                                                                                                     
Vorführfahrzeug 
MITSUBISHI Outlander PHEV Diamond 4W 02.2017 12'600 km sFr. 36'900.00 
 Com/5  Black Ruby Pearl / Leder 121 PS  
                                                                                                                                                                                     
Neufahrzeug 
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D Value 02.2018 25 km sFr. 37'200.00 
 Com/5 sterling silver  / anthrazit 190 PS   
                                                                                                                                                                                     

• Mercedes A250 4M., Allrad, Jgg. 
2014, 62’000 Km, unfallfrei, Gratisser-
vice, Leder, Automat, ab MFK, 22’500.-,  

                              Tel. 079 800 00 33
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Skischuhe
=

Weihnachten steht vor der Tür: für 
viele die schönste Zeit im Jahr. Die 
Adventszeit erreicht mit Weihnachten, 
dem Hochfest der Geburt Jesu Christi, 
ihr Ziel und ihren Höhepunkt. Inter-
essant ist in diesem Zusammenhang, 
dass nicht primär die Kirchen, son-
dern vermehrt Experten, quer durch 
alle wissenschaftliche Disziplinen, die 
Bedeutung von damit verbundenen 
Ritualen betonen. In Zeiten des relati-
ven Individualismus sehen Experten die 
Gefahr, dass durch den Bedeutungsver-
lust der Kirchen das kollektive Mitein-
ander einer Gesellschaft unumkehrbar 
verloren geht. Und damit Identität, 
Humanität und psychische Stabilität 
einer ehemals christlichen Kulturge-
sellschaft. Mit anderen Worten: Wir 
schaffen uns ab, wenn wir alles 
abschaffen und nur noch uns 
selbst-verwirklichend genügen. 
Das lässt aufhorchen!

Rituale schaffen Identität 
und Gemeinschaft

Rituale bieten Ordnung und Struktur 
in sich ständig wandelnden Zeiten. 
Besonders für die Entwicklung von Kin-
dern sind Rituale wichtig, denn wieder-
kehrende Routinen geben ihnen Sicher-
heit. Eine Meta-Analyse der University 
of Illinois ergab, dass insbesondere die 
Rituale der Advents- u. Weihnachtszeit 
für die Gesellschaft einen heilsamen 
Einschnitt im Jahreslauf darstellen. Sie 
helfen uns, aus dem Alltag auszubre-
chen und das rational oft unterdrückte 
Zauberhafte und Unbekannte in unse-
rem Leben wieder zu entdecken. Die 
Sehnsucht von Frieden und Harmonie, 
die viele Menschen mit Weihnachten 
verbinden, lässt die grauen Alltagspro-
bleme in den Hintergrund treten. Dies 
sei psychologisch gesehen heilsamer, 
als jede noch so gut gemeinte Therapie, 
kommt die Studie zum Schluss.

Wiederkehrendes 
Alleinstellungsmerkmal

Ein Kirchenjahr schafft feste Rituale 

und heilsame Wiederkehr von Sinnstif-
tendem. Ob Adventskränze, Basteleien, 
Backen, Roratemessen, Adventsfeiern, 
Adventskalender, altbekannte Lieder, 
Geschichten und Melodien, Samich-
laus und Schmutzli, Weihnachtsmärk-
te, Glühwein, Lichterglanz, bewusstes 
Familienleben, das gemeinsame Essen, 
besinnliche und stille Momente, Besu-
che von Verwandten und Freunden, 
Caritas und Hilfe für Menschen in 
Not, Wunschzettel, Grusskarten, der 
Christbaum und die Krippen, das 
Friedenslicht von Betlehem, das Krip-
penspiel im Familiengottesdienst und 
die nächtliche Mitternachtsmesse am 
Heiligen Abend oder das Hochamt 
mit einer festlichen Orchestermesse 
an Weihnachten selber: «Weihnach-
ten hat ein Alleinstellungsmerkmal», 
meint der bekannte Kölner Psycho-
loge Peter Groß. In der Forschung 
lässt sich zwischen sozialen Ritualen, 
die grössere Gruppen betreffen, und 
individuellen Ritualen unterscheiden. 
Die Traditionen rund um Advent und 
Weihnachten sind besonders verbreitet 
und wirken aussergewöhnlich heilsam 
auf die kollektive Gemeinschaft. Dabei 
sind die Wiederholungen wichtig. Wer 
z.B. beim Sport immer wieder einen 
Bewegungsablauf trainiert oder beim 
Musikunterricht Tonleitern übt, erlebt 
dies nicht nur als monoton – er merkt 
irgendwann, wie sich das scheinbar 

Ewiggleiche verändert, verbessert und 
zur gekonnten inneren Routine entwi-
ckelt, die Selbstbewusstsein und Sicher-
heit stiftet. Genau dies ist der Sinn eines 
immer wiederkehrenden Kirchenjahres 
mit seinen Ritualen und Liturgien, die 
wir einmal als Kind, dann als Erwach-
sener und irgendwann in hohem Alter 
ganz individuell erfahren.

Entlastung für das Grosshirn

Gerade die Generation X, also die 
38- bis 53-Jährigen klagen nach einer 
Studie des Instituts der deutschen Wirt-
schaft (IW) über einen Mangel an Stun-
den der Entschleunigung. Zwischen 
Arbeitsalltag, Familie und Hausarbeit 
bleiben dieser Gruppe demnach durch-
schnittlich nur 1,4 Stunden an täglicher 
Freizeit. Hier können Rituale heilsam 
sein. Regelmässigkeit kann helfen. Der 
Mensch funktioniert offenbar, indem er 
sich selbst feste Zeitpunkte setzt. Dies 
war früher das Morgen- u. Abendgebet 
sowie der sonntägliche Kirchgang. Wer 
z.B. jeden Tag um Punkt 11 Uhr einmal 
aufsteht, aus dem Fenster schaut und 
durchatmet, wird irgendwann nicht 
mehr darüber nachdenken, ob und 
wann er einmal aufstehen sollte. «Die 
Verankerung im Gedächtnis hat den 
Vorteil, dass ich mir die Handlungsket-
ten nicht merken, nicht nachdenken 
muss», erklärt Groß. «Das entlastet das 

Gedanken zu Weihnachten von Dekan Pfr. Kurt B. Susak, Davos

«Warum Rituale so wichtig sind»
Grosshirn enorm. Rituale wirken stress 
abbauend und gesundheitsfördernd.»

Rituale ohne Sinn sind sinnlos

Wenn Rituale jedoch ihren Sinn 
verloren haben, werden sie sinnlos: 
«Wer z.B. nur zur Kirche geht, weil die 
Nachbarn sonst lästern oder die Eltern 
einen mitschleppen, für den wird ein 
Gottesdienst zur lästigen Pflicht. Wer 
nur Sport macht, weil er muss, verliert 
die Freude und den Sinn am eigenen 
Tun.» Aus psychologischer Sicht sei es 
sinnvoll, Rituale bewusst zu erleben. 
«Der Stimmung um Weihnachten kann 
man sich kaum entziehen», beobachtet 
Gross. «Jeder, ob religiös oder nicht, 
scheint mit dem Fest beschäftigt zu sein. 
Wenn man sich aber bewusst einmal 
auf den theologischen Gehalt des Festes 
einlässt, dann kann man etwas vom tief-
eren Sinn von Weihnachten erfahren. 
In einer Wissensgesellschaft, in der die 
Toleranz allgemein gross geschrieben 
steht, müsste dies auch leicht für das 
Christentum möglich sein.»

Alte Rituale 
in einem neuen Licht

Hier bietet sich doch für die Kirchen 
ein ganz neuer Horizont der Mög-
lichkeiten. Die Kirche als Partner des 
Menschen – ob religiös oder nicht. Wer 
heute Weihnachten feiert, knüpft meist 
ohne es zu wissen an uralte Traditio-
nen an, dessen Anfänge im Dunkel der 
Geschichte verschwinden. Doch der 
Geist von Weihnachten, der Wunsch 
nach Frieden, wurde all die Jahrhun-
derte bewahrt und lebt bis heute weiter. 
Dafür ist Gott Mensch geworden – das 
Ist der Sinn im Ritual.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien gesegnete und harmonische weih-
nachtliche Festtage mit vielen heil-
samen Begegnungen und Ritualen. 
Vergessen wir in diesen Tagen auch 
unsere alleinstehenden Mitmenschen 
nicht. Unsere Kirchen sind offen – unse-
re Herzen noch mehr!

Dekan Kurt B. Susak, Pfarrer der katholischen Kirche Davos.




